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Auflage 16000. “SSr (Akölns Presse ). ©avmiiivt mW« Aboniienken-Zahl nllet I«
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Mmieiiltiits-Aillliiiililil
für den

Monat Juni .
In Karlsruhe sowie in ganz Baden besitzt die

täglich zweimal erscheinende

„ Vadis ^ he

mit ihren 16000 Abonnenten
di« größt« Anflage .

Die « Badische Presse " ist in Folge dessen und Ange¬
sichts ihrer schnellen uudlvolksthümlichen Bericht ,erstattung über alle politischen und anderen Vorkomm¬
nisse im engeren Heimathlande Baden , im weiteren
Reiche und im Au s l a n d e , sowie ivegen ihres interessantenRoman - rc . Feuilletons , ihrer telegraphischen
Kursberichte rc . die getefenfte Zeitung Badens .

Zusammen mit ihren Gratisbeilagen : Dem feuille-
tonistlschen „ Unterhaltuiigsblatt "

, dem „ Courier " ,
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten-, Obst- n . Weinban¬
kostet die „Badische Presse " für den Monat Juni durch
die Post bezogen SV Pfg . ohne Zustellgebühr ; durch
unsere Trägerinnen frei iu ' S Hans gebracht VV Pfg .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalten und Postboten , In Karlsruhe durch die Ex¬
pedition, die Agentnre » und Trägerinnen entgegeugenommen.

Zedev neue Abonnent
erhält nach Einsendung der Postauittung folgende werth¬
volle und interessante

Gratisliefern ngenr
1 Roman , 1 Erzählung, 1 Eisenbahnkursbuch —
Sommerdienst — 1 farbigen Wandkalender und einen
BerloofungSkalender für 1895 .

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein
Die Expedition der „Wad. Uresse"

* Industrie- und Gewerveausstellung
fa Ttraßburg.

Gtratzburg i . E . , 19 . Mai .
Die Straßburger Industrie- und Gelverbeausstellnng

für Elsaß -Lothringkn , Baden und die Pfalz ist gestern Mittag
durch den hohen Protektor, de» Kaiser!. Statthalter Se.
Durchlaucht den Fürste» zu Hohenlohe Langenbiirg , feierlich

eröffnet worden , Wenn auch noch Manches zu thun übrig
bleibt , so bietet die Ansstellmig doch heute schon ein
vollendetes Bild des hohen Standes von Industrie und
Gewerbe innerhalb des AusstelluiigsgebleteS. Der von
Anfang an ausgestellte Grundsatz , die Ausstellung mir auf
die genannten drei LandeStheile zu beschränken , ist mit
Strenge durchgeführt worden ; wir verdanke » dem aber
gerade, daß die Straßburger Ausstellung nicht , wie so
manche andere in den letzten Jahren , das Bild eines
größeren Jahrmarktes zeigt mit sehr viel minderwerthigcr
Waare . Unsere Ansstellung weist , das dürfe» wir mit
Stolz sagen, und können die Beurtheilung getrost auch den
verwöhntesten Besuchern überlassen, in der That nnr wirk¬
lich niisstcllmlgSwerthe Objekte auf. Der Gedanke, i»
Straßbnrg eine derartige Ausstellung zu veranstalten , wurde
wohl hauptsächlich angeregt durch die zwei vorailgegangencii
sehr gerungenen hiesigen landwirthschaftlichen Ausstellungen
und die Freiburger Industrie- und Gewerbe- Ausstellung ,an der sich unser Land lebhaft bcthciligt halte. Die . un¬
mittelbare Initiative aber ging von » nserem Bürgermeister
Back ans, der mit dem Znstaildebriilgen des Unternehmens
dem Kranz seiner Verdienste um Elsaß - Lothringen und
ganz speziell um Straßbnrg ein neues Blatt hinzugefügt
hat. Die anfänglich nnnbersteigbar erscheinenden Hinder¬
nisse wurden siegreich überwunden. Der vielfach zu
Tage tretende Widerwille sowohl der Großiudnstrie wie
des Kleingewerbes wurde beschwichtigt . Mit überraschender
Schnelligkeit kam die Zeichnnng deS auf 250,000 Mar!
bemessenen GarantiefondS zu Stande ; zahlreiche arbeits -
freudigr Kräfte stellten sich in den Dienst de» Unter¬
nehmens , nnd , was die Hauptsache ist, ans dem ganzen
Ansstellungsgebiet liefe» massenhaft die Anmeldungen von
Ausstellern ei » . Die Theilnahme des Publikums zeigte
sich in der großen Abnahme von Dauerkarten . Wir dürfen
hoffen, daß diese Theilnahme Angesichts der wirklich sehens¬
wertheu Ausstellung und der überaus günstige» Lage
Straßburgs an der Hanptheerstraße des Reiseverkehrs sich
auf die allerentferutesten Kreise auSdehne» wird .

Zn der gestrigen Eröffnungsfeier hatten sich um
12 Uhr etwa 1400 eingeladene Personen , darunter auf
den Tribünen eine größere Anzahl von Damen , i» der
große» Festhalle versammelt.' Von Auswärts waren Staatsminister v . KSller ,der badische Minister Eisenlohr , der Präsident der
Pfälzische» Regierung , v . Auer , Oberbürgermeister
Schneller von Karlsruhe nnd viele hervorragende Per¬
sonen aus Baden nnd der Pfalz erschienen . Anwesend
waren von Straßburg : Staatssekretär v . Puttkam er,die Unterstaatssekretäre v . Schraut und Baron Zorn
v . Bulach , der kommaudirende General nnd die gesammte
Generalität, zahlreiche höhere Offiziere und Beamte nnd

viele Personen von Auszeichnung aus Stadt und Land-
so die Präsidenten der Handelskammer , der Präsident der
Landesausschusses , alle Mitglieder des Ausstellungs¬
komitees u . f . w .

Kurz nach 12 Uhr erschien der Herr Statthalter ,
begleitet von dem Erbprinzen Ernst nnd dem Erbprinzen
Philipp zu Hohenlohe - Schilliugsfürst , am Ein¬
gang empfangen durch Bürgermeister Back und die Herren
deS geschäftsleitendeil Ausschusses.

Rach dem durch den Chor des städtischen Konser¬
vatoriums mit Orchesterbegleitung meisterhaft vorgetragene«
„ Hallelujah" ans Hacndel ' s „ Messias " hieß Bürgermeister
Back in kurzer Ansprache den kaiserlichen Statthalter und
die Geladenen willkommer. Er betonte n . A. die Ein«
müthigkeit , mit welcher Männer aller Parteirichtungen , die
sich vielfach im politischen Leben feindlich gegenüber standen,lut Dienste des gemeinnützigen Unternehmens gearbeitet
hätten. Nach ihm hielt der zweite Vorsitzende de» ge¬
schäftsleitenden Ausschusses der Ansstellungskommisston,der Vizepräsident der Straßburger Handelskammer,Sch aller , die eigentliche längere Eröffnungsrede . Er
gab ein erschöpfendes Bild der Geschichte miserer Aus¬
stellung von dem Moment an, wo die erste Idee gefaßt
wurde , bis zur heutige » Vollendung und sprach Namens
deS Ausschusses allen denen, welche zum Gelingen mit¬
gewirkt haben , Dan! aus. Z»m Schluß richtete er an
den kaiserlichen Statthalter dt « Bitte, derselbe möge nun¬
mehr hochgeneigtest die Ansstellmig für eröffnet erklären.

Hierauf nahm Se. Durchlaucht der Fürst Statthalter
daS Wort . Er dankte für den freundlichen Empfang nnd
gedachte mit warmen Worte» seines Vorgängers und deffen
Bemühmigen für das Zustandekommen der Ausstellung.
Besonders betonte der Fürst das frenndiiachbarliche gute
Vcrhäitniß zwischen Elsaß-Lothringen , Baden und Pfalz,das auf Stammesveiwaildtschaft beruhe. Zum Schluß
brachte Seine Durchlaucht ein dreifaches Hoch auf den
Kaiser aus , das von den Alnvesende » begeistert aus¬
genommen wurde.

Hiermit war die Ansstellmig eröffnet und der Fürsttrat, am Eingang des Hauptgebäudes von dem AuS«
stellungsdirektor Hoff empfangen , einen fast zweistündigen
Rundgaiig au.

Der Entwurf eiues Gesetzes zur
Blkämpsuug des Millilitern Wettbewerbes,wie er nunmehr dem Bundesrathe vorliegt, hat folgende»Worlant :

8 I . Wer et nnternimint , in öffentlichen Bekannt «
machnngen oder in Mittheilnngen , welche für einen größere»
Kreis von Personen bestimmt sind , durch unrichtige und zurJrrestlhrnng geeignet« Angaben thatsöchlicher Art über di»

Eine Ge- ankensün- -.
Roman von Jenny Hirsch.

(Nachdruck verboten.)10) (Fortsetzung.)
„ DaS heißt wohl auf deutsch so viel, ich soll zusehen,

wo der Zimmermann das Loch gelassen hat, " hohnlachte
Frau Rechling, ohne sich vom Sofa zu rühren. „ Mit
dem größten Vergnüge », e» ist mordmäßig kalt in dieseuiSalon, und meine Droschke wartet auch schon lange
genug. Also sputen Sie sich nur, und geben Sie mir das
Halsband —"

„ Das Halsband," unterbrach ste Valentine,
'
„ welches

Halsband? "
„Thun Sie doch nicht, als ob Sie es nicht wüßten .Das Perlenhalsband mit dem Schloß von Diamanten und

Rubinen , es hat Ihnen ja immer so in die Augen ge¬
stochen —"

„ DaS Perlenhalsband ! Sie beschuldigen mich also,da» Perlenhalsband Ihnen entwendet zu haben ?"
„Na, wo soll'S den » sonst hiilgekommen sein ? ES ist

nicht da, und ein anderer Mensch kam nicht an den Schrank ;
ich laff« den Schlüssel nie von mir und gab ihn nnr Ihnen .

"
Valentine stand mit gefalteten Händen vor der Frau

nnd sah fir an , als ob ste an ihrer gesunden Vernunft
Meist«.

„ Ader ist e» denn menschenmöglich ? Frau Rechling ,fe best« « Sie sich doch. Sie selbst - "

„ Wollen Sie mir etwa einreden, ich hätte Ihnen das
Halsband geschenkt?

„ Das nicht . Aber Sie befahlen mir , es gelegentlichmit zu Schaper zu nehmen, da etwa» am Schloß verbogen
war .

"
Ueber das Gesicht der Frau Rechling zuckte etwas wie

eine plötzlich ailfdämmerilde Eriinierung , die wafferblaue »
Singen schauten betroffen darein , so daß sie dumm aus¬
sahen. „ Ja , ja , ich besinne mich," murmelte sie , aber
noch mochte sie sich doch nicht für geschlagen erklären.
„ Und das hätten Sie getha » ?"

„ Gewiß , Sie wünschten es ja .
"

„ Warum sagten Sie mir das nicht ? "
„ Weil Sie mir keine Zeit dazu ließen," antwortete

Valentine in einem unsäglich bitteren, verächtlichen Ton.
„ Als ich voll jenem Ausgang heimkehrte , auf welchem ich
das Halsband zum Juwelier getragen hatte, machten Sie
mir jenen — jenen Auftritt, infolge dessen ich Ihr Hans
verließ . Da ist es allerdings nicht zu verwundern , daß
ich Ihnen von der Besorgung zu sagen vergaß .

"
Frau Rechling war erschrocken über die Wendung ,

welche die Angelegenheit nahm. So beschränkt und vor-
eingeilomliien sie auch war , sah ste doch ein, daß die Dinge
sich verhielte» , wie Valentine angab, und daß sie hier eine
klägliche Rolle spiele . DaS aber und der überlegene, weg¬
werfende Ton, den daS sonst so höfliche, so bescheidene
Mädchen jetzt gegen ste annahm, brachte ste ganz außer
sich . Um keinen Preis hätte sie ihr Unrecht eingestanden

und so versetzte sie denn lll einer womöglich noch be¬
leidigenderen Weise als bisher : „Der Juwelier pflegte doch
eine Bescheiliigiliig zu gebe » , wenn man ihm Sachen zur
Reparatur bringt, wo ist denn die geblieben ? "

ValentineS ganzer Körper erbebte wie liilter Peitschen¬
hieben. Sie eilte nach einem am Fenster stehende» kleinen
Nähtisch , » ahm ein Notizbuch heraus und blätterte darin .
„ Hier ist der Schein ; ja, ich beging das große todrs»
würdige Verbreche» , zu vergessen , daß ich ihn in meinem
Notizbuch behalten hatte. Ich dachte bis zu diesem Augen¬
blick nicht daran , aber min nehmen Sie ih » , fahren Sie
schleunigst damit zu Schaper, und lasse» Sie sich Ihr
kostbares Perlenhalsband zeigen .

"
„ Na , sehen Sie , da sind Sie doch eigentlich selbst an

der Geschichte schuld," sagte Frau Rechling , „ wie konnte
ich denn denken — "

„ Sie konnten nichts Andere» denken, als daß ich ein«
Diebin seil Sie hatten die Stirn , hierherzukommen und
mich in der abscheulichsten Weise zu beschimpfen l" unter¬
brach sie Valentine, „ und Sie wagen jetzt noch davon zu
spreche », daß ich die Schuld an dem Vorfall trage. Da»
übersteigt alles Maß, dafür giebt es keine Entschuldigung."Sie war todtenblcich ; die Augen sprühten Funken uud
hatten in ihrem Blicke etwas Grausames ; die feinen ,
spitzen Zähne bohrte » sich in die jetzt ganz blutleere Oberlippe.Fra» Rechling wurde es unheimlichzu Muth «. „ Aber
Fräulein , Fräulein , besinnen Sie sich doch nur," stammest»
sie. „Irren ist ja menschlich "
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Vejchaffenheit , die Herstellungsart oder dir Preisbemefsung
Bo» Waaren und gewerblichen Leistungen , über die BezugS -
queke von ' Waaren , über den Besitz von Aurzeichnunzen , über
den Anlah Hr den Zweck de« Verkauf » (die . Menge der
Waaren ' «st ausgefallen ) den Anschein eines besonder»
günstigen Angebot » hevorznrnsen , kann auf Unterlassung der
unrichtigen Angaben in Anspruch genommen iverden . Dieser
Aiispruch kam« von jedem Gewerbetreibenden , der Waaren oder
Leisiungen gleicher oder verwandter Art herstcllt oder in den
geschäftlichen Verkehr bringt , geltend gemacht iverden . ( Da S
Klagerecht der Verbände ist ausgefallen . ) Zur
Sicherung de» Anspruchs können einstweilige Verfügung er-
lassen werde » , auch wenn die in den § § 814 , 819 der Zivil -
Prozeßordnung bezeichnet-» besonderen Voraussetzungen nicht
zutreffen .

Neben dem Anspruch auf Unierlassung der unrichtigen
Angaben haben die vorerwähnten Gewerbetteidcnden auch An¬
spruch auf Ersatz des durch die unrichtigen Angaben ver¬
ursachte » Schaden gegen den Urheber der Angaben , fall »
dieser ihre Unrichtigkeit kannte oder kennen mutzte .

Für Klagen auf Grund der vorstehenden Bestimmungen
ist das Gericht ausschließlich zuständig , in dessen Bezirk die
unrichtigen Angaben gemacht worden find (neu ) .

Hat Jemand auf Unterlassung einer unrichtigen Angabe
Klage erhoben oder den Erlaß einer einstweiligeir Verfügung
beantragt , so steht anderen , die wegen derselben Angabe den
Anspruch auf Unterlassung geltend zu machen berechtigt find ,
nur der Beitritt zu dem Verfahren und zivar in der Lage zu,in welcher sich bieieS zur Zeit der Beitrittserklärung befindet .
Auf den Beitritt finden die Vorschriften des § 67 der Zivil -
Prozeßordnung entsprechende Anwendung ; der Beigetretene gilt
im Sinne des 8 58 als Streitgenvffe der Hauptpartei . Jede
in der Sache ergangene Entscheidung äußert zu Gunsten dcS
Beklagten ihre Wirkung auch gegciiüber solchen Berechtigten ,
welche den Anspruch «ucht geltend gemacht haben (neu ).

Im Sinne der vorstehenden Bestimmungen find den
Angaben thatsächlicher Art solche Veranstaltungen gleich zu
achten, die daraus berechnet und geeignet sind, derartige An¬
gaben z » ersehen .

§ 2 . Wer es unternimmt , in öffentlichen Bekannt¬
machungen oder in Mittheilungen , «uekche für einen größere »
Kreis von Personen bestimmt sind, durch «vissentlich unwahre
und aus Täuschung berechnete Angaben ' thatsächlicher Art über
die Beschaffenheit , die Herstellungsart oder die Preisbemessung
von Waaren oder geiverdliche » Leistungen , über die Bezugs¬
quelle von Waaren , über den Besitz von Auszeichnungen , über
den Arrlaß oder den Ziveck des Verkaufs de » Anschein eine»
besonders günstige » Angebots hervorzurnfen , wird mit
Geldstrafe tt » zu Eintausend fünfhundert Mark bestraft .
(Ursprünglich Hast oder Gefängniß bi » zu 6
Monaten )

War der Tbäter bereit » einmal wegen einer Zuwider¬
handlung gegen die vorstehende Vorschrift bestraft , so kann
Neben oder statt der Geldstrafe auf Haft oder auf Gefängniß
bi- zu 6 Monaten erkannt werden ; die Bestinnnnngen fdeS
8 245 des Strafgesetzbuch » finden entsprechende Anwendung
(neu ) .

8 3 . Durch B ^ chtnß de» Bundesrath » kann bestimmt
werden , daß gewiße Waaren im Einzelverkehr nur in be¬
stimmten Mengen - Ginhetten oder mit einer auf der Waare
oder ihrer Aufmachung nnzubringenben Angabe der Menge
gewerbSmäsig verkauft »der seilgrhalten werden dürfen .

Die durch Beschluß de» BundeSraths getroffenen Be¬
stimmungen sind durch da » Reichs - Gesetzblatt zu veröffent¬
lichen.

Zuwiderhandkungen gegen die Bestimmungen der BundeS -
rathr «verde » mit Geldstrafe bis eiuhundertjünszig 'Mark oder
mit Haft bestraft .

8 4 . Wer über da» Erwerbigescbäft eines Anderen ,über die Person des Inhabers oder Letter » deS Geschäfts ,
über die Waaren oder gewerblichen Leistlinge » eines Anderen
Behauptungen thatsächlicher Art aufstellt oder verbreitet , «velche
geneigt find den Betrieb Fm l . Entivurs war statt Be¬
trieb überall . Absatz ' angegeben . ) deS Geschäfts oder
den Kredit de » Inhaber « zu schädige» , ist, sofern die Be¬
hauptungen nicht erweislich wahr find , dem Verletzten zum
Ersätze de« entstandenen Schaden « verpflichtet . Auch kan» der

» Nein , Ihr Irrtum war unmenschlich, " antwortete
Balrntine . „ Fort ! WaS sitzen Sie noch da ? Was wollen
Sie noch hier ? Wir haben nichts mehr miteiuander zu
schaffen !" Sie wies mit einer gebieterischen Bewegung
« ach der Thür . Vergeffeir war in diesem Augenblick , daß
diese Fran die Mutter des Mannes war , den sie liebte ,
vergessen , daß ibr Vater nur durch zwei Thüren getrenut
»wn ihr war , und daß jede Anfregnng seinen Tod herbei¬
führen konnte . Sie war vollständig erfüllt von einem
rasenden Zorn .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Mnstker - Uyttosopy . Bo » Felix Weingartner ,

dem bekannten Kapellmeister der Berliner Oper , wird im
Juni d. I . im Berlage von Lipfius u . Tischer in Kiel ei »
Buch erscheinen unter dem Titel : Die Lehre von der Wieder -
gevurt und da« musikalische Drama . Nebst dem Entwurf eines
Mysteriums . Die Erlösung . '

4* Kiue spanisch « „ Idytte " . * von
Grkeanr . Wie Samstag Mittag als Drabtmelonng mit -
getheilt , geben sich die orleanistijchen Blätter eifrig Mühe ,
« ne Nachricht über die Lerwundnng de» französischen Thron -
prätendenten . de» Herzog » von Orlean », welche dieselbe in
wesentlich anoere Beleuchtung rückt, zu dementireu . Uns wird
»unmehr über die Affaire au » Pari « , 17 . Mai , geschrieben:
»Die Erkrankung de» jungen Herzog « von Orleans oder viel¬
mehr besten Verwundung in Sevilla bat ivährend einiger Zeit
^| | ^ | | | | | | ttnb t>Ü *»i -. ..h>vÄ
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Verletzte den Anspruch gellend mache » , daß die Wiederholung
oder Verbreitung der Behauptungen unterbleibe .

Die Bestimmungen des ersten Absätze» finden keine An -
Wendung , sofern die Abficht , den Betrieb des Geschäft» oder
den Kredit de» Inhaber « zu schädigen, bei den Mittheilenden
au »geschloffen erscheint. Die « ist insbesondere anzunehmen ,wenn er oder der Empfänger der Mittheilung an ihr ein
berechtigte» Jntereffe hat .

8 5 . Wer über da , Erwerbsgeschäft eine» « »deren ,über die Person de» Inhabers oder Leiter » de» Geschäfts ,über die Waaren oder gewerblichen Leistungen eine» Anderen
wider beffereS Wissen unwahre Behauptungen thatsächlicher
Art anfstellt oder veibreitet . welche geeignet sind , den Betrieb
deS Geschäft» zu schädigen, wird mit Geldstrafe bi» zu Ein -
tauseudfünfhundert Mark oder mit Gefängniß bi» zu einem
Jahre bestraft .

8 6 . Wer im geschäftlichen Verkehr einen Namen , eine
Firma oder die besondere Bezeichnung eine» Erwerbrgeschäft »
in einer Weise benutzt , welche darauf berechnet und geeignet
ist, Verwechselungen mit dein Namen , der Firma oder der
Bezeichnung «iueS Erwerbrgeschäft » hervorzurufen , deren fich
ein Anderer besugteriveife bedient , ist diesem z »m Ersätze de»
Schaden » verpflichtet . Auch kann der Anspruch auf Unter -
lassnng der mißbräuchlichen Art der Benutzung geltend gemacht
werde » .

Wer seinen eigenen Namen oder die für ihn eingetragene
Firina benutzt , ist »ach Maßgabe der vorstehenden Bestim¬
mungen nur dann verantwurllich , wenn bei der Benutzung
deS Namen » oder der Firma eine andere Absicht , als die der
Hervorrufnng von Verwechselungen ausgeschlossen erscheint (neu ).

8 7 . Mit Geldstrafe bi» zu dreitausend Mark oder mit
Gefängniß bis zu einem Jahre wird bestraft :

1 . Wer als Angestellter , Arbeiter oder Lehrling eine«
GeschästsbetriebeS Geschäft« - oder Betriedsgebrimnisse ,
die ihm vermöge de » Dienstverhältnisses anvertraut
oder sonst zugänglich geivorden sind, während der
Geltungsdauer des Dieustvertrages ,

« . iver Geschäfts - oder Betriebsgeheimniffe , die ihm als
Angestellten , Arbeiter oder Lehrling eine» Geschäfts -
betriebe » gegen die schriftliche, den Gegenstand des Ge -
heimniffe» ausdrücklich bezeichnende Zusicherung der
Verschiviegenheit anvertraut worden sind , dieser Zu¬
sicherung entgegen » ach Ablauf des Dieustvertrages

unbefugt an andere zu Zwecken des Wettbewerbs mtttheilt .
Gleiche Strafe trifft denjenigen , welchw Geschäfts - oder

Betriebsgeheimnisse , deren Kenntniß er durch eine der unter
1 und 2 bezeichneten Mittheilungen oder durch eine rechts¬
widrige Handlung erlangt hat , zu Zwecke » des Wettbewerbes
unbefugt verwerthet oder an andere mittheilt .

Der Thäter ist außerdem zum Ersätze 8e» entstandenen
Schaden « verpflichtet . Die zum Schadenersätze Verurtheilten
haften al » Gesammtschulduer .

8 8 . Wer er unternimmt , einen Anderen zu einer Zu¬
widerhandlung gegen die Vorschriften de « 8 7 Absatz 1 zu
verleiten , «vird mit Geldstrafe bis Eintausend fünfhundert
Mark oder mit Gesängniß bis zu sechs 'Monaten bestraft .

8 9 (neu ) . Tie im 8 2 bezeichnet«» strafbaren Hand¬
lungen können im Wege der Privalktage verfolgt werden , ohne
daß es einer vorgängigen Aurusuug der Staatsanwaltschaft
bedarf .

Die Befngniß zur Erhebung der Privalklage steht jedem
Gewerbetreibenden zu , welcher Waaren ober Leistungen gleicher
oder verwandter Art herstellt ooer in den geschäftlichen Ver¬
kehr bringt .

Die öffentliche Klage wird von der Staatsanwaltschaft
nur dann erhoben , «venn dies im öffentliche» Interesse liegt .

Geschieht die Berfolgnug im Wege der Privatklage , fo
sind die Schöffengeriche zuständig .

8 10 . In den Fällen der 83 5 , 7 und 8 tritt die
Strasversolgung nur aus Antrag ein . Die Zurücknahme deS
Antrages ist zulässig .

Wird in de » Fällen de» 8 2 auf Strafe »erlangt , so
kann angeordnet werden , daß die Vernrlheilnng auf Koste»
des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen sei .

Wird in den Fällen des 8 5 auf Strafe erkannt , so ist
zugleich dem Verletzten die Befngniß znzusprechen , die Ver -
nrtbeilnng innerhalb bestimmter Frist ans Kosten des Ber -
urtveilten öffentlich bekannt machen zu lassen .

W «rd in den Fällen der §8 1 und 4 aus Unterlassung
einer unrichtigen Angabe oder Brranstaltuug oder auf Unter - f
laffung der Wiederholung oder Berbreitung einer Behauptuug -
erkannt , k kann der obsiegenden Partei die Befngniß zu » t
gesprochen werden , den verfügenden Theil de» UrtüeilS inner¬
halb bestimmter Frist auf Kosten de» Beklagten öffenllich be¬
kannt zu machen.

Di » Art der Bekanntmachung V I» Urtheil z» tat
stimmen .

Neben einer nach Maßgabe diese » Gesetze« verhängten
Strafe kann auf Verlangen de» Verletzten auf rin « an ihn
zu erlegende Buße bi« zum Betrage von zehntausend Marl
erkannt werden . Für diese Buße hasten die zu derselbe»
Verurtheilten al « Gesammtschuldner . Ein « erkannte Buß »
schließt die Geltendmachung eine» weiteren Entschädigungs¬
anspruch » au ».

8 11 . Bürgerliche Rechttstreitigkeitrn , in welchen durch
Klage ein Anspruch auf Grund diese » Gesetze» geltend gemacht
ist, gehören , insoweit in erster Instanz die Zuständigkeit der
Landgerichte begründet ist, vor die Kammer für Handelssachen .
Die Verhandlung und Entscheidung letzter Instanz im Sinn »
de» 8 8 de » Einführungsgesetzes zu« GerichtverfaffungSgeseh «
wird dem Reichsgericht zugewiejen .

§ 12 . Wer im J >rlande eine Haupt Niederlassung nicht
besitzt , hat auf den Schuh dieser Gesetzes nur insoweit An¬
spruch, al » in dem Staate , in welchem seine Hanptuieder -
laffnng fich befindet , » ach einer im Reichs - Gesetzblatt ent¬
haltenen Bekanntmachung deutsche Gewerbetreibende einen ent¬
sprechenden Schutz genieße ».

8 13 . Diese« Gesetz tritt am . in Kraft .

TasteS - Alllldschau .
Deutsches Reich .

* Die „ Pvsl " meidet , der Kaiser habe den Melde¬
reitern des 15 . Armeekorps eine besondere Aus¬
zeichnung dadurch zugedncht , daß sie die Uniforineu in den
Farben der Elsaß -Lothringischen Heimath erhalte » , weiße
Attilas mit rotheu Schnüren . Für de« gewöhnliche » Dienst
erhallen sie bunfelblnite Tnchröcke .

* Nach der „ Post " ( oll der Kaiser den Wunsch
ausgesprochen habe » , daß Dr . Peters mit Wißman »
dem Kolonialdienst in Ostafrika erhalten bleibe . Die
Verwendung Dr . Peters in Kamerun ist deßhalb aus »
geschlossen.

* DaS zur Theilnabme an der Kanaleröffnung
in Kiel bestimmt gewesene türkische Kriegsschiff
kann wegen Seeuntüchtigkeit nicht abgehen .* Die „ Volkszeitnug " hört aus allerbester Quelle ,
alle Nachrichten von dem Fallenlasseu oes Planes , das
p r e n ß i s ch e V e r e i n s g e s e tz abzuändern , seien unzutreffend .
Im prenßischen Ministerium des Innern werde äußerst
intensiv gearbeitet , um eine Novelle zum Vereiusgesetz so
schnell zu Stande zu bringe » , daß sie unmittelbar nach
Pfingsten im Landtage eingebracht werden könne . Eine
Bestätigung dieser Nachricht von anderer Seite liegt
nicht vor .

* I » parlamentarischen Kreisen verlauter , das B ö rfen »
reformgesetz werde auf alle Fälle noch vor Schluß der
Tagung dem Reichstage zugehe » . Dienstag sott der
Reichstag im Besitz der Vorlage sein .

* Die Huldigungfahrt der Rheinländer nach
Friedrichsruh , an der sich etwa 75 © Damen und
Herren betheiligten , nahm gestern , Sonnntag , eine » würdige »
Verlauf . Oberbürgermeister v . Bohlen - Remscheid feierte
die Verdienste des Fürsten Bismarck . Damen überreichte «
mit poetischer Ansprache eine » Blumenkorb . Fürst Bis »
marck dankte in längerer , humordurchwürzter Rede und
schloß mit einem Hoch ans die rheinischen Frauen . Bon
60 Städte » wurde ein Kollektiv - Ehrenbürgerhrief ,
von 5 Städten besondere Bürgerbriefe überreich ! . Außer¬
dem widmete die Stadt SoUngen einen künstlerisch aus «
geführten Kürassierpalasch , die Stadt Remscheid eine «
Eicheuklotz mit Auibos und Schmiedegeräth .

da man in der Umgebung desielvcn an einen schlimmen Aus¬
gang zu glauben schien . Aerztliche Bulletin « wurden au « -
gegebe» und die Schweller und die Mutter de » Herzogs leisten
»ach Sevilla , um denselben zu pflegen . Bald konnte man
jedoch melden , daß die Genesung des Herzog « mir mehr die
Sache einiger Tage sei und damit schien die Angelegenheit
vergessen. Um so überraschender wirkten daher die Mit -
theiinngen , welche ein Blatt heute über den wahren Sach¬
verhalt , d . h . über die wahren Ursachen der Verwundung
des Herzogs macht . Derselbe soll nicht auf der Jagd gestürzt
oder vo» einem Stier angefallen worden sei » , jondern die
ganze Geschichte toll ans eine — Liebesaffaire znrück-
.rnsnhren sein , der Herzog dessen galante Abenteuer mit der
dekannlen Schauspielerin Fran Melba während langer Zeit
beu Blätter » Stoff lieferten , war in Begleitung einiger
spanischen Edelleute und des Prinzen Heinrich von Battenberg
nach einem Vorort Sevilla ' , gezogen , wo eine Art Jahrmarkt
stattsand . Die ganze Gesellschaft, i » der beste » Laune , wollte
den Äolksbelnllignugen beiwohne » und begab fich unter ein
Zelt , wo mehrere Tänzerinnen die beliebten spanische»
Nalionattävze aufführten . Der Herzog von Orleans hatte
fich bald in ein Gespräch mit einer der Tänzerinnen
eingelassen und schien nicht zu bemerke» , daß deren Lieb¬
haber ihn und seine Gefährten mit größtem Mißtrauen be¬
trachtete . Beim Verlassen deS Zelte « küßte der Herzog die
Tänzerin und sofort stürzte der eifersüchtige Spanier herbei ,
um sich am Herzog zu rächen . Prinz Heinrich von Batten¬
berg verletzte dem Angreifer einen Schlag mit seinem Stock
anf den Kops . Ei » Anslauf entstand sofort und während
desselben erhielt der Herzog einen Dolchstich, der ihn gefähr -
' ich verwundete . — Schon seit tanger Zeit hatte der junge

Abenteurer verlangt , einen solchen Kampf zu sehe » , und so
wurde er , ohne et zu wollen , der Held und beinahe da«
Opfer eines dieser Kämpfe . — Wahrscheinlich werden die
rohnustischen Blätter diese Nachrichten dementiren , doch flammen
dieselben au « ernsten Quelle » und scheinen (U sehr glaub¬
würdig . '

Hi « Hymnnfinm ohne ASerseünuda hat die Stadt
Detmold . Im lausenden Schuljahre hatten sich dort dia
Untersekundaner , die sich zur Prüfung für Obersekuuda , also
für ten einjährig > freiwillige » Dienst meldeten , von einem
Tertianer , dem Sohn eine» Oberlehrer » der Anstalt , Kenntniß
der Prüfungsarbeiten verschafft. Dir Folg « hiervon « ««,
daß das Examen , da« natürlich alle glänzend bestanden , für
nichtig erklärt wurde . Der Tertianer erhielt die Entlastung
und die Untersekundaner wüsten noch ein Jahr dieselbe Klaffe
besochen . Wie der Direktor bei dem kürzlich erfolgtev
Schulbeginn geäußert hat , exiftirt für düs «« Jahr keine Oder -
lelnnda .

§ er Dank de » Säuger « . Ein Künstler von Stimm «
und Rust der eine sehr stattliche Gag » bezog , aber mit de»
leichten Sin » der Bühneuhelden doch « och ein Erkleckliche «
mehr verdraucht hatte, Verabschiedet » stch, ü» leinen Fuß
iveiter zu setzen , von der Stadt , »vo er beim Direktor » nd
beim Publikum al « Sänger und Mensch den besten Kredit ge¬
nossen hatte . Da « Hau » war brechend voll zur Abschied»-
Vorstellung und da« Manometer de« allgemeinen Enthufia »« u»
stand auf 99 . Nach dem achtzehnten Hervorruf endlich trat
unser Tenor an die Rampe und gab ein Zeichen , daß e>
«prechen wolle . . Nur wenige Worte, ' sprach er in tiefste»
Bewegung , » ich werde uiemal « vergeffen , wa« ich diese»
Theater und de» Bewohner » Itw Gtadt schuldig ßi» . . , I



Nr. 118.
Oesterreich-U »»gar «t.

* Samstag Vormittag stattete Prinzregent
Luitpold von Bayern in der Uniform als Oberst
feines österreichische» Artillerie - Regiments dem Kaiser
einen Besuch ab . Der Kaiser erwiderte den Besuch Mittags ,
wobei er die Uniform seines bayerischen Artillerie -Regiments
trug. Der Prinzregent, der mit seiner Tochter Therese
Samstag zu Besuchs der Herzogin von Modena incognito
in Wien eingetroffenist, beabsichtigt, bi» nach Pfingsten hier
»» verweilen .

* SamStag Vormittags 11 Uhr empfing der Kaiser
den neuen Minister des Aeußern , Grafen Agenor
Goluchowski , und vereidigte ihn als Minister . Der
Eidesleistung wohnten der Oberstkämmerer , Graf zu
TrantmannSdorf -WainSberg , und der ReichSfinanzminister
Baron Kallay bei . Die Eidesformel wurde vom SektionSchef
Frhrn . von Pasetti verlesen . Nachmittags 3 Uhr ver¬
abschiedete fich Graf Kalnoky von seinen Beamten am
Ballplatz . Sonntag dürfte die Uebernahme de» Auswärtige »
Amtes durch den Grafen Goluchowski erfolgen . Die
Amtsblätter konnte » bisher eines unbedeutenden Form¬
fehlers wegen die Ernennung Goluchowskis noch nicht
bringe » ; sie erfolgt am Sonntag . Seine Besprechung mit
dem ungarischen Ministerpräsidenten Baron Banffy
scheint einen praktischen wodus viveadi herbeigeführt zu
habe » .

'
* Die „ Nene freie Presse " meldet , daß in denjenigen

diplomatischen Kreisen , welche über die Strömungen inner¬
halb der römischen Kurie genau inforinirt sind , die Ansicht
besteht , daß seit letzter Zeit eine starke Spannung
zwischen Oesterreich - Ungarn und dem Vatikan
geherrscht habe . Staatssekretär Rampolla habe aus Haß
gegen den Dreibund alles gethan , um die Situation zu
verwirren und Nuntius Agliardi habe nur strikte nach
Nampollas Befehl gehandelt , als er durch sein Auftreten
den Koufllikt zwischen Kalnoky und Bauffy verstärkte . Die
Stellung Agliardis sei deshalb absolut unhaltbar . — Das
Amtsblatt publizirte heute , Sonntag , das kaiserliche Hand¬
schreiben , wodurch Graf GoluchawSky zum Minister
des Aeußern ernannt wird .

Frankreich.* Ans Madagaskar wird gemeldet : Die Saka -
laven -Schiitzen , aus denen das 1 . Bataillon des Kolonial -
regiineiits besteht , stießen südöstlich von Marovay auf eine
starke Abtheilung HovaS , die sie lebhaft mit dem Bajonett
angriffen . Die HovaS flöhe » und hinterließe » einen Ver¬
lust von 60 Todten und zahlreichen Berwundete » . Auf
französischer Seite wurden ei » Lieutenant und 12 Schutze »,
davon vier schwer , verwundet . Nachher « ahmen die
Schützen ein Lager der HovaS in der Nähe von Amba -
demonte ein .

* Die „ Rep . Fraucaise " meldet , der berüchtigte
Arton sei aus Belgien in Paris augekommeu und im
Faubonrg Montmartre gesehen worden .

Niederlande .
* In Antwerpen fand gestern , Sonntag , Nach¬

mittag zwischen katholischen und liberalen Vereinen ein
Zusammen stoß statt . Die Polizei trieb die Kämpfen¬
de» auseinander und nahm eine Verhaftung vor . Als
die Menge den Verhafteten mit Gewalt zu befreien ver¬
suchte, machte die Polizei von der blanken Waffe Gebrauch .
Mehrere Personen wurden verhaftet .

Rußland .
* In einer Polemik gegen die „ Daily News * beir .

die armenische Frage sagt die „ Nowoje Wremja
" : Tie

Errichtung eines autonomen Armenien analog
Bulgarien würde der durch den Berliner Vertrag
garantirten Integrität des ottomanischen Reiches schweren
Abbruch thun und für Rußland Schwierigkeiten im Ge¬
folge haben , indem dies auf die russischen Armenier in
Transkankasien verführerisch wirken würde . Da » Blatt
empfiehlt der Pforte , die Frage der armenischen Reformen
baldmöglichst zu lösen . Sollten die Verhandlungen in die
Länge gezogen werden , so würde Rußland am beste» ihn »,
auf die Theilnahmr zu verzichten .

China .0 Nach einer Meldung der „ Timer " au » Tientsin
erhoben Frankreich und Deiitschland gegen alle
Ftnanzabmachungen Einspruch , durch die China
irgend einer Nation Sonderrechte übertragen würde . Der
Einspruch scheine sich gegen ein amerikanisches Syndikat zu
richten , welches die Zahlung der Kriegsentschädigung gegen
« isenbahnkonzessione » übernehme » soll .

<v Erdbeben itt Italien .
flfoitt , 19 . Mai . Gestern Abend 9 Uhr erfolgte

heftiges Erbeben , den ei » 8 Minuten lang anhalten¬
des unterirdische - Rollen vorausging . Die erschreckte Be¬
völkerung flüchtete auf die Straße » und Plätze hinaus .
Biß jetzt ist kein Unfall gemeldet worden . Auch in Bo¬
logna wurde kurz vor 9 Uhr ei» Erdstoß verspürt .

Rom , 19 . Mat . In Arezzo wurde gestern Abend
ein Erdstoß verspürt , der . 10 Sekunden dauerte . In
Siena wurden zwei Erdstöße , in Pisa und Ptacenza
leichtere , in Bologna und Parma stärkere Erstöße
verspürt . Dt « Stöße wurden auf den BeobachtungSstationenin U»«, » o«a di Papa und Jschia beobachtet.

» Sdlschk PttN «

Florenz . 19 . Mai . Die Bevölkerung verbrachte
die Nacht anf den Straßen . Gegen 11 Uhr Nachts er¬
folgte ein weiterer starker Erdstoß . Der Schaden ist
gering . Mehrere Personen sind leicht verletzt worden . In
der Umgegend von Florenz sind einige kleine Unfälle vor -
gekommcu . Die Panik der Bevölkerung dauert fort .

Florenz , 19 . April . Aus der Umgegend laufen
traurige Nachrichten in Folge der Erdbeben ein . In
Grassina sind 49 Häuser , in San Martina die
Kirche ringestürzt . Auch in Lappaggi sind mehrere Häuser
eiiigestürzt . wobei drei Personen unter den Trümmern be¬
graben worden sind . Mehrere Personen sollen in Lappaggi
getödtet oder verwundet worden sein. Ihre Zahl ist noch
unbekannt . Der Prinz von Neapel , die Behörden sowie
eine Kompagnie Pionire haben sich gestern an die UnglückS-
stätte begeben .

Florenz , 19 . Mai . In Folge des Erdbebens
sind auch hier viele Häuser beschädigt . Die größten Ver¬
heerungen aber hat das Erdbeben in den umliegenden
Ortschaften , namentlich in Grassino , San Martina ,
Gallnzzo nnd Bandino angerichtet . 5 Personen sollen
getödtet und viele verwundet sein . Der Prinz von Neapel
besuchte, überall von der Bevölkerung anfs Lebhafteste be¬
grüßt . die am schwersten betroffenen Ortschaften und sprach
den Opfern Mnih zu . Die Stadt Florenz hat ihr ge¬
wöhnliches Aussehen wieder angenomine » .

Amtliche Nachrichten.
keine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 11 . Mai d. I . gnödigst bewogen gefunden , dem
Gericht » »otar Florian Schroth in Mannheim dos Ritterkreuz
3 . Klaffe mit Eichenlaub Höchstihre» Orden » vom Zähringer
Löwen zn verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nnter 'm
8 . Mai d. I . gnödigst geruht , den Gerichtsnotar Florian
Schroth in Mannheim anf fein unterthänigste » Ansuchen
unter Anerkeiumiig seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste
anf 1 . August d . I . in den Ruhestand z » versetzen.

Seine Kvnigl . Hoheit der Grobherzog haben fich
gnädigst bewogen gefunden , dem HanptamtSdiener Wunibald
Hill er t in Karlsruhe die kleine golden » Berdienstmedaill «
zu verleihen .

Ans Bade».
ff Freibnrg i . B ., 20 . Mai . Anf der gestern

hier stattgehabten Landes - Versammlung der
Zent rums Partei Badens sprach Pfarrer Wacker be¬
züglich der bevorstehenden Landtagswahlen für ein Zu¬
sammengehen mit den Linksliberalen gegen die National -
liberalen . Die politische Lage lut Reich sei in Folge der
Unsicherheit und Schwäche der Regierung selbst unsicher
nnd in Badei » speziell sehr bedenklich . Landtagsabgeordnete r
Schüler sprach gegen den Antrag Kauitz .

* Die großh . Regierung beabsichtigt , dem nächsten Land¬
tag einen Gesetzentwurf zugehen zu laffen, welcher die Ha l -
tung von Zuchtfarren , Zuchtebern und Zuchtböcken
regelt . E» soll darin zunächst do » Berfügungsrecht der
Gemeinde gesetzlich festgelegt tuet bei . Weiter sollen Be .
stimmungcn über die Farren » und die Ederhaltuiig aufgenoinine »
werden , die ein inehr einheitliche» Vorgehen anf diesem Ge¬
biete ermögliche» sollen. Ueber die Ziegenbockhalluiig bestanden
gesetzliche Bestimmungen bisher nicht. In manchen Gemeinden ,
in ivelchen Ziegenzucht und Ziegenhaltnng in ausgedehnte !»
Maße besteht, werden

. seither die Böcke auf Gemeindekosten
gehalten , in andern wird von der Gemeinde ein Zuschuß a»
den Ziegenbockhalter gegen gewisse Verpflichtungen geleistet .
Nach einer offiziösen Denkschrift entspricht die Zicgenbockhal -
tnng in unser »» Lande den zu stellenden Anforderungen nicht,
webhalb eine Besserung herbeigesührt werden soll.

Pevsonalveriindentttgea
in»s de !« Bereiche des Ministeriums des Inner «».

Ra >h Entschließung großh. Vmvaltniigrhof » vom 8 . Mai
wurde Wärterin Christine Kugel « an der Heil - und Pflege »
anstatt bei Emmeiidinge » etatmäßig angestellt .

Personalnachrichte»
ans dem Bereiche der lErvßh . Bad .

Staatseifenbnhne »».
Persehl :

Lupfen , Franz , Schaffner in Fkkibnrg , nach Dillingen .
/ lach , Otto , Expeditionsassistent i » Basel , » ach Mannheim ,
ferner , Joseph , Expeditionsassistent in Rastatt , nach Appen¬

weier ,
Ueichrnkach , Emil , Rsservefnhrer in Freibnrg , nach Villingen ,
Nernßard , Ludwig , Expedition » » und Telegraphenassiftent in

Breiten , nach Karlsruhe ,
Poffmer , Karl , Refervesührer in Konstanz , nach Dillingen ,
§ rö , Franz Anton , Reserveführer in Konstanz , nach Billiiigk » ,
Aäkzke , Alexander , Bahnmeister i» Hansach, nach Karlsruhe ,
Schmld , Joseph , Büreaudiener i» Konstanz , alt Pförtner »ach

Brette » ,
ZseSer , Jakob , Expeditionsassistent in Osfeubiirg , nach Rastatt .
Astehlin , Egon , Expeditionsaisistent in Efringen - Kirche» , nach

Freibnrg ,
Iiehl , Ludw . , Erpeditionsassistent in Eitlingen , nach Karlsruhe ,
Kißling , Heinrich , Expeditionsasfistent in Jmiiiendiiige » , nach

Karlsruhe .

Znv Pforzheimer Typhnsepidemke.* Pforzheim , l8 . Mai . Die Wafferfrag » und die
Typhus -Epidemie haben besonder» im vorigen Jahre unsere
Stadt sehr beschäftigt . Gestern gelangte di« Angelegenheit
vor dem hiesige» Schöffengericht zu« Auttrag . Herr Stadt -

_ Senr ai_
banmeister Dettling war angeklagt , daß er in die Großel »
thal - Wasserleitung Waffer de» Grdßelbach » geleitet und W
durch da » für Menschen bestimmte Waffer der Leitung v«r .
nnreinigt habe . Aus dem Gang der Verhandlungen ent .
nehmen wir , »ach dem Ps . Anz ., Folgendes : Herr Medizinal »
rath Rebmann führte u .a . a«8 : In früheren Jahren fei der
Tpphn « in Pforzheim eine häufige Erscheinung gewesen.
Diese« habe sich auf einmal geändert , als im Jahre 1875 die
neue Waflerleitung fertig gestellt worden sei . Der Typhu »
fei ganz selten geworden . Von Mitte der 80er Jahre an
aber begann die Seuche wieder hänfiger zu iverde» . Wenn
sie wieder auftrat , so konnte da» nicht mit einer Verschlechterung
der allgemeinen sanitären Verhältniffr im Zusammenhang «
stehen . Lauge forschte man nach den Ursachen . Da kam im
Sommer 1893 eine Mittheilung vom Kgl . Oberamt Neuen»
bürg über die Waffervrrhältnisse im Größclthal . Al» dann
im Februar 1894 der Typhn » in Pforzheim so sehr um sich
griff , al » er in den Hänsern der Reiche!» wie der Armen
eingezogen war , da war man sich vollständig llar , daß nur
eine allgemeine Ursache vorhanden nnd daß diese nnr im Trink¬
wasser zu suchen sein könne . Die im Größelthale gefundenen Zu¬
stände ließe » keinen Zweifel anskommen . Seit Jahren war
es dort in der Uebnng , da » Trinkwasser durch Zuleitung au »
dem Größelbache zu vermehren . Vau unreinem Waffer allein
entsteht kein Typhn » , sonst müßten unsere Bauern stet » diese
Krankheit habe » . 8 » müssen ganz bestimmte Krankheits -
Erreger , Bazillen , vorbandeu sein . Nun wnrd « ganz bestimmt
festgestellt, daß Abwasser von Engelsbrand herunter nach dem
Größelthal lauf «. I » einem Engelsbrander Hause lag die
ganze Familie von 5 Personen am Typhus krank ; die sanitären
Zustände im Hause waren üble , der Abort war übervoll , der
Schmutz wurde durch den Bach herab ins Thal gespült, und
es gilt in ärztlichen Kreisen alz sicher , daß ans diesem ver¬
seuchte » Hanse die Typhus - Erreger in die Pforzheimer Waffer »
leitung kamen . Eine chemische Untersuchung de» Waffer » hat
gar keine Bedeutung . Da » Waffer kann ganz schlecht aus -
sehen und keine Krankheits - Erregung enthalten , und e» kann
ganz rein erscheine» , und doch gefährlich sein. E » wurden
bei der bakteriologische » Untersuchung des Waffer » Bakterien
gefunden , di» nur durch Verunreinigung de» Waffer » mit
menschlichen Abgängen ins Waffer gekommen sein konnten.
Diese Sache ist sonnenklar . — Herr Proseffor Nieola au »
Karlsruhe , der die bakteriologische Untersuchung de» Waffer »
vorgenomme » halte , theilte mit : Durch private Prüfungen
de » Waffer » war früher schon festgestellt, daß selten eine Stadt
so bakterieusreie » Waffer hatte wie Pforzheim . Spätere Unter¬
suchungen hatten dasselbe Ergebniß . Aber schon die erste
Wafferprobe während der Typhus - Epidemie zeigte, daß die Zahl
der Bakterien und die Menge der Arten eine ganz abnorm große
war . Man fand auch Bakterien , die dem Typhus - Baeistu » ähnlich
waren , jedoch keine Krankheit - erregende » Eigenschaften hatten .
Diese kommen oft in Fäkalstoffen vor . Damit wurde bewiesen,
daß da » Wasser durch Tagwaffer vernnreinigt worden war .
Auch im Schlamme de» Reservoirs wurden große Mengen
Bakterie » gefunden . Eine chemische Untersuchung hat in dieser
Frage keine » Werth , weil sie höchsten » Nachweisen kann, ob
im Waffer arrfgetöste Gift « vorhanden find ; ob Bakterien da
find , kann die chemische Unterfnchnng nicht Nachweisen . Die
Verunreinigung de» Waffer » muß eine ganz bedeutende und
wohl geeignet gewesen sei » , die Typhus - Epidemie hervorzurufen .
Da » Urtheil lautete , daß der Angeklagte wegen Uebertretung
de» A 132 de» Polzeistrafgesetzbnche » zu 80 Marl Geldstrafe
„ ud in die Koste » verurtheilt werde. I » der Begründung
de» Urtheil » führte der Vorsitzende de» Gericht», Herr Ober¬
amtsrichter Dr . Rei » u . A . Folgendes aus : Das Gericht
konnte nicht begreifen , wie heut « immer wieder in den Vorder¬
grund gestellt werden konnte , daß in technischer Beziehung
Unzuträglichkeiten entstehen mußten , wen» Wassermangel
eintrat . Der Angeklagte hat nicht erwähnt , daß er
auch bedacht habe , daß er auch auf di« Mensche» Rück¬
sicht zu nehme » hatte . Es ist aber feine ganze Handlungs¬
weise der Ansfluß eines Systems , das bi » dahin geherrscht
hatte . Man wollte der Einwohnerschaft nicht eingestehen, daß
da » W fler unzureichend sei . Hätte man mitgetheilt , da»
Waffer reicht nicht mehr ans , wir sehen uns genöthigt , Bach¬
wasser einzuleiten , hüte man sich , ungekochte » Waffer zu
trinken , dann würde diese Anklage nicht erhoben worden fein.
So aber hat man nichts davon gesagt, sondern hat Obcrwaffer
in die Trrnkwaffer - Leitnng geleitet . I » diesem Waffer waren
Bakterien , welche in dem Auswurf der Menschen fich befinden
» » d welche sich i » reinem Waffer nicht halten . Wir haben
die volle Ueberzengnng , daß jenes Wasser verunreinigt war ,
denn e» hat Lebewesen enthalten , welche in dem Abfall von
Mensche » und Thieren vorkomme» . Jeder Sachverständige
mußte fich sage», diese » Waffer ist nicht für Menschen ge¬
eignet . Wen » ein » Behörde hinter dem Angeklagten stand,
so Hai sie alle moralische Verantworinng mit zu tragen . Bei
Ausmessung der Strafe haben milberube Umstände in sehr
weitgehendem Maß mitgefproche » . Die Strafe richtet stch be¬
sonder » auch gegen «in System , da» mitgetrvffen werden
mußt ».

Badische Cheo «« ik.
Koäienheim (A . Schwetzingen) , 19 . Mai . Ueber

chtecht » Eisenbahn - Verbindung zwischen
Hocke » heim und Mannheim wird Seiten » der Hocken»
heinier und Mannheimer , di« in Hockenheim Geschäfte haben,
geklagt und da» mit Recht . 8 » ist doch bedauerlich, daß der
Mannbeiiner , der geschäftlich »ach Hockrnheim muß — Hocken¬
heim zählt heute 5 — 6000 Einwohner , ist ei » Hanptfitz de»
badischen Hopfen » und Tabakhandel » , hat 18 Zigarrenfadriken ,
Mühlen rr . — zwischen 3 Uhr 33 Minuten Nachmittag»
und 8 Uhr 21 Minuten Abend « nicht zurück gelangen kann.
Ebenso geht e» den Hockenbeimer » , die in Mannheim wohne»
oder nach Mannheim in » Theater wollen. Ein Theaterbesuch»
de, von 3V, bi» 11 Uhr dauert , ist schon mehr ein» Nein»
Ferienreise . Aber noch schlimmer geht e» den arme» Schul«
lindern , die von Hockenheim nach Schwetzingen in dir Schnl«
gehe« und dei Wind und Wett «, v » Fuß zurück » üfieid



u' l der in Mannheim um 4 Uhr 20 Minuten abgihende
LdGtz » in Schwetzingen liegen bleibt , statt bi« zum nahen
Hockenheim abgelafsen zu werden ; dieser Zug könnte von
Hockenheim sofort wieder zurück gehen und so wäre allen
Theilen geholfen . Man macht gegen diesen Ausweg leider
geltend , daß eine Lokomotive mehr eingestellt werden müßte ,weil dieser Zug bereits wieder um 5 Uhr 55 Minute » von
Mannheim nach Neckarau abgelafsen wird . Er wird demnach
die Bitte an die BetriebSdirektion zu richten fein , hierauf
bei Feststellung des Winterfahrplan « Bedacht nehmen zu
wollen . Wa « aber dringend uothwendig und einer sofortigen
Erledigung sehr bedürftig , wenn Hockenheim nicht wieder
empfindlichen Nachtheil haben soll — die Händler auS Bayer »
kaufen dort jährlich taufende Zentner Hopsen — , ist , daß der
in Karlsruhe 5 Uhr 56 Min . Nachmittags abgehende
Schnellzug 12 a , der in Mannheim 6 Uhr 55 Min . eintrifft
und bleibt , in Hockenheim hält . Die oberste Leitung der
großh . StaatSbahnen würde sich ein große « Verdienst um
Hockenheim und deffen indnstriereiche Umgegend erwerben ,
wenn sie baldigst veranlassen wollte , daß Zug 12 » in
Hockenheim hält .

* Schwetzingen , 19 . Mai . Bon hier wird der Hd!b
Ztg . Folgendes berichtet : Die Forlenbestände deS Staats -
waldes Schwehinger Hardt , welche bekanntlich mit ausgedehnte »
Streurechte » der fog . fiebe» Hardtorte belastet ist , bieten
z. Z . auf großen Flächen ein trauriges Bild der Zerstörung .
Jn > letzten Herbst ist die Raupe der Kiefernspanners
in ungeheuren Mafien in den 40 - bis 60jährigen Stangen¬
hölzern ausgetreten und hat , da mit menschlichem Eingreifen
diesem Schädling nicht Abbruch gethan werden kann , auf großen
Flächen die Bäum « kahl gefreffen . Da die Knospen vom Fratz
verschont bliebe » , so war Hoffnung vorhanden , die Bäume
würde » fich wieder begrüne » , dieselbe hat fich aber nicht
erfüllt , die Stämme find auf anSgedehnteu Fläche » ausgestorben
und müffen zum Einschlag gebracht werden ; in jetziger Zeit
fliegen zahllose Schwärme von Schmetterlingen um die Krone
der benadelten Stämme und werde » ihr Zerstörungswerk
fortsetzen , wen » die Natur nicht Einhalt gebietet . Der Schaden ,der dem Waldeigenthümer durch den Fraß der Insektes zu¬
geführt wird , läßt sich »och nicht annähernd feststelle» , wird
aber voraussichtlich ein enormer werden ; aber auch für die
berechtigten Gemeinden werde » Nachtheil « bezüglich ihres
Etreubezuges entstehen .* Schwetzingen , 19 . Mai . Am Donnerstag Nachmittag
begab sich eine Deputation der Vertrauensmänner de« natinal -
liberalen Wahlkreises Schwetzingen —Ladenburg zu Herrn
Bürgermeister Seitz in Seckenheim , um demselben die Kan¬
didatur für den Landtag anzubieten . Derselbe lehnte an -
sä » glich au « Gesundheitsrücksichten ab , gab dann aber die
Versicherung , daß er sich die Sache nochmal « reiflich überlege »
wolle . — Heute fand die Eröffnung der badisch - pfälzischen
Spargelausstellung im ZirkelhauSsaale de» Schlosses statt .

Mannheim , 19 . Mai . Mit der gestrige » 12 . Vor¬
stellung haben die Aufführungen de» Gustav - Adolf - Fest¬
spiele » von Devrient in unserer Stadt ihr Ende erreicht .
Nachdem der wachsende Zudrang eine Vermehrung der Spiel¬
tage veranlaßt , hatte , hat e» der finanzielle Ersolg ermöglicht ,
zwei Vorstellungen zu ermäßigten Preisen zu geben, von denen
die eine hauptsächlich für Schüler bestimmt war . Mit der
Mannheimer Jugend hat sich denn auch die der Umgebung
vereint , am Freitag den Saal bi» auf den letzte » Platz zu
füllen . Sandhofen hat aus Leiterwagen eine große Zahl seiner
Kinder geschickt ; Altrip war gut vertreten ; Heidelberg , Speier
» >id Worms sind nicht zurückgeblieben . Nun ist das Werk
zum Abschluß gekommen , und Veranstalter wie Darsteller
können mit Befriedigung darauf blicken . Sie haben erreicht ,
was sie erstrebt : eine Stärkung des religiöse » und nationale »
Bewußtseins . Von Nord zu Süd ist jetzt iu unserem Vater¬
land - durch die Aufführungeu des Festfpiel » viel guter Samen
autgestieut ; a » de» Fcüchlen wird eS sicherlich nicht fehlen .

* Mannheim , 19 . Mai . Die Pleuarfitzung der Handels¬
kammer beschloß , im Interesse der ungestörte » Eutivicketung
der Rheinjchifsfahrt a» Großh . Ministerium des Jiiiiern
die Bitte zu richte» , dahin z» wirken , daß von Versuche»
zur gesetzlichen Festlegung höchstzulässiger Abuieffungen » ach
Länge , Breite und Tiefgang für die auf de» Hauptwasser -
straßen verkehrenden Schiffsgefäße , insbesondere aber für den
Rhein , Abstand genommen werde .

* Mannheim , 19 . Mai . Infolge der Ausfälle » der
Jntendantenmaht durch den Stadtratb hat die Thsaterloumüffion
ihre Entlassung gegeben . Die Theaterkvmmission hatte die
Kandidatur Bus ! er,nanu einstimmig abgelehnt . An diesem
Votum hielt sie bis zur letzten Stunde fest , indem fie in
erster Reihe Hr » . Lrach - Müncheu und in zweiter Reihe Hrn .
Stadttheaterdirekt . Rndolf - Halle präsentirte . Wie der , M .
G . - A . ' hört , besteht indeffen in Stadtrathskreisen die Absicht,
die bisherige Theaterko, » Mission wiederznwählen .

* Kruch/al , 17 . Mai . Anläßlich der Erörterungen ,
welche m der Mgsten Generalverjamuiluug der Gewerbe »
Vereins über die Konkurrenz der ZuchthailSarbeite » gepflogen
wurden , hatte Herr Oberamlulann Straub aus gestern Vor¬
mittag eine Besprechung in seinem Geschäftszimmer anberaumt .
Mit einer bi« in alle Einzelheiten gehende» Gründlichkeit
wurden alle Punkte , die zu Beschwerden Veranlaffung gegeben,
besprochen und diejenigen Gewerbe , bei denen überhaupt von
einer Konkurrenz die Rede sein könnte , insbesondere die Schuh¬
macherei, die Mübetjchreinerei , Küferei und Korbflechterei ,
jeder für fich einer eingehenden Erörterung unterzogen . Durch
die aktenmäßigen Mittheilungen der Herren Beauiten der
beiden hiesigen Strafanstalten wurde , wie die » Krchg.
Ztg . ' berichtet , für Jederniann klargestellt , daß die hiesigen
Gewerbetreibenden in der Thal keine Beranlaffnng haben ,über die Konkurrenz der ZuchthauSarbeit Klage zu führen ,weil dir für Lieferungen an dar hiesige Publikum ver -
rinnahmten Sumniei , verhältnißmäßig unbedeutend und die
Preis« zudem so hoch gehalteu find , daß kein Handiverker
sich darüber beschioeren kann . Di , einzig in Betracht
kommende Branche ist die Möbelschreinerei . aber auch
»Mi » « », vereinzelt der Fall vorgekommen, dich «ine An».
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stattung , dezw. einige Zimmer , an hiefige Private geliefert
wurden . Dem vom Vorstand de« Gewerbevereins angeregten
und vom Herrn Oberamtmann unterstützten Wunsch , daß die
Anstalten , um jeder Beschwerde vorzubeugen , die Lieferung
an Private ganz und gar einstellen möchten , wurde insoweit
Zusage geivährt , al » es sich nicht um Arbeiten handelt , bn
denen bestimmt anzunehmen ist , daß ste ohnehin nicht in
Bruchsal , sondern auSwärt » bestellt werden würden . — Die
Besprechung währte nahezu 2 '/, Stunden und hinterlieb bei
allen Theilnehmern den wohlthuenden Eindruck , daß die über¬
triebenen Klagen über die Konkurrenz der ZuchthauSarbeit
durch daS freundliche Entgegenkommen der Behörden auf ihren
thatsächlichen Kern zurückgeführt und al » übertrieben bezw.
unberechtigt erwiese» worden find .

Karksdorf ( A . Bruchsal) , 18 . Mai . Die heute
stattgeinndene Bürgermeisterwahl verlief in schönster Ordnung
und hatte dar erfreuliche Ergebniß , daß der seitherige Bürger¬
meister , HerrRaimnndSchlindwein , nach einer 18jährigen
Amlsdaner zum vierten Male einstimmig wieder gewählt
wurde . Möge demselben vergönnt fein , noch lange zum
Wohle der hiesigen Gemeinde seines Amte » zu walten .* Nabe » , 17 . Mai . Unsere Bäderstadt wird in nächster
Zeit vielfach als Versammlungsort gewählt werden . Am
26 . Mai ist die übliche zwanglose Zusammenkunft von Pro -
sessore » und Dozenten der Hochschulen zu Heidelberg , Frei¬
burg , Straßburg und Basel . In der Pfingstwoche findet ,
wie alle zwei Jahre , die Jahresversammlung des . Vereins
akademisch gebildeter Lehrer ' an höheren Lehranstalten Baden «
statt . Die Verhandlungen sollen sich vor allem um die
vielberufeue Oberrealschnlfrage drehe» ; auch das sogenannte
Präseutationsrecht der Städte soll Erörterung finden .* Murgthak , 19 . Mai . Die Aepsetbäume waren
in hiesiger Gegend reichlich mit Tragknospen versehen , aber
mancherorts konnten die Knospen fich nicht zur Blüthe ent¬
wickeln. Nahe am Ausdrechen verderben die meisten Biüthen .
Die Leute messen die Schuld daran de » Legionen schwarzer
Mücken zu , die unsere Obstbäume umschwärmte » und sich
hauptsächlich an die Blüthe » und jungen Blattknospen setzte».
Man nimmt an , daß diese Mücken ibre Eier an die Blüthe » -
knospen legten , aus denen sich Würmchen entwickelten . Viele
Krrfchbäume , die wundervoll blüthe » , zeigen auch zerfressene
grüne Früchte . Ueberhanpt zeigt sich dieses Jahr eine Un -
geziefermenge , wie noch selten . Die Birnen , die schon zwei
Jahre nacheinander reichliche Ernte brachten , zeigten nur wenig
oder gar keine Blüthe » . Dagegen ist die Hoffnung ans
Steinobst eine gute . Zwetschgen und Pfirsiche haben gut
verblüht .

V . Akerkirch , 19 . Mai . Heute versammelten sich hier
in der Wirthjchaft zum . Greifen " die Herren Ralhschreider
des Amts Oberkirch zum Zweck der Bildung eines Bezirks -
rathschreibervereins . Die Versammlung war gut be¬
sucht. Herr Rathschreiber Miltner au » Offeubnrg , welcher
die Einladung dazu erlassen hatte , führte die Gründe für
Bildung des Vereins in ruhiger , rein sachlicher Weise aus ,
worauf sofort sänimtliche anwesenden Brrussgenoffen dem neu
gegründeten Verein beitraten . Statutengemäß wurden auch
gleich der Vorsitzende und dessen Stellvertreter , zugleich Kassier ,
gewählt nnd zwar Herr Rathschreiber Schrempp in Ober -
krrch und Herr Rathschreiber Fischer daselbst .

© Kenzingen , 19 . Mai . Bei der gestern dahier statt -
gehableu GemeinderathSwahl wurden folgende Herren wieder¬
gewählt : Weinhändler Louis Mayer , Kaminfrgermeister
Karl Sulz er , Kaufmann Gustav Hauck , Landwirth Karl
S o h in und Metzger Franz B i l h e r z .

C Ireiburg , 19 . Mai . Landwirthschaftliche
Ausstellung in Freiburg i . B . Wir können heute
die hochersreuliche Mittheilung machen, daß S . K . H . der
Erbgroßherzog die Gnade gehabt hat , da« Protektorat
über die Ausstellung zu übernehmen und ferner , daß sowohl
S . Exc. Herr Geheimrath Eisenlohr , Präsident des Großh .
Ministeriums de« Innern , sowie Herr Oberbürgermeister Dr .
Wi » terer das Ehrenpräsidium zu bekleiden sich bereit er¬
klärt haben . Was die materielle Seite des Unternehmens
betrifft , seien heute die reichen Zuschüsse dankend erwähnt ,
welche die Ausstellung zu einer glänzenden zu gestalte »
versprechen : Der Staat gewährt einen Zuschuß von 17000 M .
die Stadt Freiburg einen solchen von 10 000 UH . , der Kreis
5000 M , die Gemeinden des Gaue » und die landwirthschaft -
lichen Bezirksvereine ungefähr 3000 'Mark . Weitere Mit -
theituugen über dte Ausstellung seien späteren Artikeln und
Anzeigen in diesem Blatte Vorbehalten .

* Kreißurg , 19 . Mai . An Stelle de« zum Kommandeur
der 49 . Jnsantecie -Brigadr beförderten Herrn v . Holwede
ist Herr v . Bonin , seither Oberstlieuteuant und etatsmäß .
Stabsoffizier de» 2 . Garde -Regiment » zu Fuß . unter Be -
förderung zum Obersten , zum Kommandeur de« hier garni -
sonireuden 5 . Bad . Infanterie - Regiment » Nr . 113 ernannt
worden . — Beider vorgestrige » 3 . Immatrikulation
wurden 129 Studirende eingeschrieben . Die Gesammtzahl
der Reuanmeldungi » beträgt 641 . Eine 4 . Immatrikulation
bei der et sich aber nur um wenige Nachzügler handelt , wird
noch folgen . Der Gesammtstand wird gegen 1400 betragen ,
eine Ziffer , die jene de» vorigen SommerjemesierS nicht ganz
erreicht . (BrSg . Ztg .)* Jireiburg , 19 . Mai . Der 48 Jahre alte verheirathete
Jofef Burgert von Bietzighofen . welcher in der Nacht vom
6 .17 . Mai in Sölde» durch den Taglöhnrr M . schweizer von
dort ohne alle Ursache mehrere Stiche in die Brust erhielt , ist
am Freitag Mittag in der chirurgischen Klinik dahier , wohin
er s. Zt . verbracht wurde , feinen schweren Verletzungen erlegen .* Staufen , 19 . Mai . Unser seitheriger Gemeinde -
Vorstand, Herr Albert Hugard , wurde einstimmig wieder -
gewählt . Außer einem solennen Frühschoppen wurde die
Wiederwahl unsere» Bürgerrneisters noch durch «iu stark be¬
suchtes Bankett im Kreuzsaale gefeiert .

* Willing «« , 19 . Mai . Der BürgeranSschnß hat mit
allen gegen 2 Stimmen die Erstellung einer yuckdruck -
Wasserleitung für die Stadt Villingen mit einem Gejunimt -
auswand von 360,000 Mark genehmigt .

• Hiadokszell , 19 . Mai . Im Verlaufe ver letzten Woche
kauften mehrere Herren aus Fulda in dem Zuchtgeuoffenschasts »
bezirk Meßkirch und Radolfzell 23 Stück weibliche Thiere , die
«inen Werth von 10200 M . reprüfentire » , um diese nach
dem Norden zu verbringen .

A Wallbach (A. Säckingen ), 19 . Mai . Die hiefige
Thurmuhr , welche bic Herren Schneider Söhne in Schvnach ,Amt » Triberg kürzlich „ stellt haben , ist sehr gut ausgefallen ,und macht da< Werk grnannter Firma alle Ehre . Die Ge¬
meinde Oberschwörstadt hat ebenfalls ein neue » Uhrwerk bei
der Firma bestellt . — Bei dem Sängerfeste in Hausen , da »
am letzten Sonntag abgehalten wurde , erhielt der hiesige Ge¬
sangverein , der fich erst im August v. I . gebildet hat und
sich zum ersten Male an einem Wettkampfe betheiligte , im
Wettgesang «inen Preis mit der Punktzahl 12 >/„ rin gewiß
schönes Zeugniß von dem Fleiße de» Dirigenten , sowohl al »
auch der Sänger .

• Mergakinge » <A. Säckingen ), 19 . Mai . Hier trug
fich ein bedauerlicher Unglücksfall zu . Die beiden Brüder
Josef und Leo Fromherz versuchten einen Stein zu sprenge « .
Während ste die Pulverladung mit einem eisernen Ladstock
feststieße», ging der Schuß los und verivundete die Genannten
im Gesicht so schwer, daß da» Sehvermögen dauernd schwer
geschädigt sei« wird .

• Markelfingen (A . Konstanz ), 19 . Mai . Da » Schul¬
geld wurde hier ausgehoben und auf die Gemeindekaffe über -
nommen ; außerdem haben lt . . Kst . Z . ' in jüngster Zeit de »,
selben Beschluß folgende Gemeinden gefaßt : Krumbach bei
Meßkirch , Bräunlingen , Brüggen , SaSbach , Achern , Sasbach -
ried und Kappelrodeck, Schapbach , Haufen a . M . , Thiergarten
und Haslach bei Oberkirch , Herzogenweiler bei Blllinge » ,
Gutacy bei Waldkirch , Nendeuau » Hofweier , Niederschopfheim
und Poppenhausen .

AnS den Nachbarländern .* LndmigsHafe « a . Uy . , 19 . Mai . Dar pfälzische
Sänger fest in Lndwigshafeu soll in Frage gestellt seui.
Es ist die Erbauung einer Festhalle beabsichtigt , in welcher
die Konzerte und sonstige Festlichkeiteil abgehalten werden
sollen. Diese Festhalle wird 18,000 M . kosten, jedoch ist nach
einem hiesigen Blatte hiefür sozusagen noch kein Pfennig Geld
vorhanden , da drei Finanzgrößen sich zurückgezogen haben ,
weil fie über den Ausgang der letzten Stadtrathswaht ver¬
stimmt sind . UH«» will sich nnnineyr an eine Fabrik wende»
wegen Aufstellung eine« großen Festzeltei aus Segeltuch .
Fall » sich auch dieses Projekt zerschlägt , wird man ans die
Abhaltung de « SängerfesteS in Lndwigshafeu verzichten muffe» .

Gerichtszeitmrg .
A Karlsruhe , 18 . Mai . Sitzung der Strafkammer ll .
Ein schon viele Male wegen Diebstahls vorbestrafter

Mensch ist der 65 Jahre alte Taglöhner August Wörner
aus Unteröwisheim , wohnhaft in Bruchsal , der sich heute
wiederum wegen EigenthuinvergehenS zu verantworte » hatte .
Am Abend des 15 . April gegen 8 Uhr stieg Wörner , nach-
dein er ein Fenster eingejchlagen hatte , in den Lagerraum des
Zemeutgeschäfts Slumps in Bruchsal und entwendete einen
Sack Portland - Zement im Werthe von 3 M . Er wurde wegen
schweren Diebstahls unter Annahme mildernder Umstände zu
1 Jahr Gefängniß verurtheilt .

Da » Schöffengericht Breiten hatte gegen den 25 Jahre
alten Steinhauer Jakob Friedrich Trefsiuger aus Der -
dingen eine Gesäuguißstrafe von 3 UHonate» und 1 Woche
und gegen deffen Bruder , den 22 Jahre alten Gotttieb
Trefftnger , zur Zeit i » Stuttgart wohnhaft , eine solche von
3 Wochen ausgesprochen wegen einer am 2 . September v . I .
in Flehingen verübten Körperverletzung . Die Beiden legten
gegen dieses Erkenntniß die Berufung ein» die aber als un¬
begründet verworfen wurde .

Auch der nächste Fall betraf eine Berufung . Auch hier
wurde daS Urtheil der ersten Instanz , de« Schöffengerichts
Pforzheim » da» den 20 Jahre alten Taglöhner Joseph
Gengenbach auS Schellbron », wohnhaft in Pforzheim , wegen
Ruhestörung und Sachbeschädigung mit 2 Monaten Gefängniß
und 14 Tage » Haft und den 30 Jahre alte » Taglöhner
Jvfeph Reiser aus Appenweier wohnhaft in Pforzheim wegen
Ruhestörung und Körperverletzung gleichfalls mit 2 Monate «
Gefängniß und 14 Tagen Haft bestraft .

Der 34 Jahre alte Zimmermanu und Säger Georg
Friedrich Lai » pari aus Weiler befand fich iu > Dezember
v . I . i» Geldnoth , die er dadurch zu beseitigen suchte, daß
er eineii Wechsel über 180Nt . auSsteüte , auf dem er dar Acrept aus
de» Namen de« Schreiner « Göring in Ittersbach fälschte . Diesen
Wechsel diskontirte er bei der Vorjchußbaul , » Pforzheim ,
die de » Betrag anstandslos auszahlte . Am Fälligkeitstermin
des Wechsels, am 28 . Februar , wurde die Fälschung entdeckt,
darauf hin Lampart zur Anzeige gebracht . Derselbe hat in¬
zwischen die Summe der Vorfchußbank wieder ersetzt. Er
wurde unter Annahme mildernder Umstände wegen Betrug »
und Urknndensälschung zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt .

In der Berusllngsfache gegen den 36 Jahre alten
Fabrikanten GoUlied Fuchs an » Schönberg , wvdiihaft in
Pforzheim , weg«»» Thätlichkeiten erkannte da« Gericht auf 7
Tage Hast .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Mai .

* Kofverichk . S . K . Hoh . der Großherzog hört «
Samstag Bormilwg d,n Vortrag oeS Präsidenten de» Evangel .
Oberkirchenraths , Dr . Wielandt . Um halb 12 Uhr b«,aden
fich II . KK . HH . der Großherzog und die Sroßherzogin zuin
Hauptdahnhof zur Verabschiedung von I . K . H . der Er d-
großherzogin - Wittwe vouSachsen » Höchstwetch« nach
Weimar zurückkehrte. Bon halb 1 Uhr an meldeten sich der
Oberstlieuteuant Chales de Beanlieu , AbtheilungSkom -
mandeur im 1 . Badischen Feld - Artilleeie -Negiment Nr . 14 ,
de« Hanptmau » von SzeievauSkiä i» suite de» Jnfant.»



Regiment « von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 und
tummandirt zur Dienstleistung als Eisenbahn -Kommissar ,
bisher Kompagniechef in diesem Regiment , der Premierlieu »
tenant Freiherr von Beaulieu - Marronnay und der
Sskondelieutenant Holtz 11, Beide im 1 . Badischen Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 14 . Nachmittag » von halb 3 Uhr
an nahm S . K . H . der Großherzog die Besichtigung der
Fabrik chemisch präparirter Papiere der Firma Gebrüder
Leichtlin , der Malzfabrik von K. H . Wimpfheimer und
der Freiherrlich von Seldeneck ' schen Brauerei vor . Die
Führung S . K. Hoheit hatten die Mitglieder der hiesigen
Handelskammer Kaufmann R . Herrman » , Fabrikant A .
Ruh »nd Kaufmann E. Glaser übernommen.

U Zum Suvmifftonswese«. In einer Versammlung
der Dialer - und Anstreicheigehilfe » in Pforzheim » die wie die
hiesigen in eine Lohnbewegung eingrtreten ^ fiud , erzählte ei »
Herr Kolb au » Karltruhe bezüglich de» SubmisstonSwesen »
nachstehenden kaum glaublichen Fall : In Karlsruhe wurden
die Malerarbeiten der Kadettenanstalt mit 86,000 Mark ver¬
anschlagt . von einem dortigen (Karlsruher ) Maler aber um —
11,000 Mark übernommen . Er habe die Arbeiten im Winter
auSführen lassen und einen Lohn von 1 .80 Mark pro Tag
bezahlt . Diesem Prinzipal seien jetzt auch wieder die Maler¬
arbeiten für die Infanterie - Kaserne und den Kasernenbau in
Freiburg übertrage » worden . So berichte» Psorzheimer und
Mannheimer Blätter .

*t * Sängerproöe . Sonntag Nachmittag wurde in den
Sälen der Eintracht von dem Herrn Musikdirektor Mohr
au » Pforzheim die Probe über die dem Gau Karlsruhe an¬
gehörenden Gesangvereine , die an dem Bundessängerfest theil »
nehmen , abgenommen . Die Probe verlief sehr gut und endete
mit einem Hoch auf Herrn Mohr . Im Ganzen halten sich
1500 Sänger eingefunde » . Man ist der znversichllichen Er¬
wartung , daß das Bnndessängersest eine» guten Verlauf
nehmen wird .

*t * Zirkus Dreztker -LoSe . Die Sonntags - Vorstellungen
gingen wieder bei völlig ausverkauftem Zirkus vor sich. Die
einzelnen Produktionen waren durchlveg vorzüglich . Die
heutige Vorstellizug wird von erhöhtem Interesse sei » . In
der . Schnitzeljagd bei Graz " wird Frau Direktor Drexler
da » Pferd eines hiesigen , sehr bekannten Sportsmannes über
olle Hindernisie reiten .

Z& DieMünchener Huarketlsänger M Ileumayer gaben
Samstag und Sonntag Vorstellungen im Kolvsseumssaale .
Die Herren brachten ein ainishmbares Programm zu Gehör ,
in dem Soli , Duette , Quartette unv Quintette , Ernst und
Scherz wechselten. Sehr gut ist der Salonhumorist Moser ,
dessen Spezialität Jodel » ist.

§ Dievssähke . Einem Maurermeister wurden an » seinem
Magazin i» der Dnrlacherstraße verschiedene Gegenstände im
Werthe von 5 Mk . 80 Psg . entwendet . Dringend verdächtig
ist . ei » von demselben entlassener Taglöhner . — Au einem
Anwesen der südlichen Kaiserallee wurde in der Nacht vom
17 . aus 18 . d» . Mts . zu ebener Erde eine Fensterscheibe ein¬
gedrückt und eingestiegen , im Inner » eine Schublade gewaltsam
geöffnet und dem Eigevthümer 37 Mk. entwendet .

Handel nnd Verkehr .
X -LeveuvverftcherungÄÜanL für Deutschland in

Hdth« . Die vorgenannte älteste und größte deutsche LebenS-
versicherungsanstalt hat auch im Jahre 1894 ivieder recht be¬
friedigende Geschäftsergebnisse erzielt . Es wurden von ihr
5369 neue Versicherungen über 38 . 126 .200 M . abgeschlossen.Die Summen , welche für eingetretene Sterbefälle zu zahlen
waren , blieben wieder erheblich — um 2 .506 .019 M . hinter
der rechnungsmäßigen Erwartung zurück , und ebenso hielten
sich die Abgänge bei Lebzeiten in mäßigen Grenzen . Der
BerficherungSbestand stieg auf 83 .638 Personen mit 872 .409 .000
Mk . Versicherungssumme. Es hat einen reinen Zuwachs von
2099 Personen mit 19 . 139 .200 M . Versicherungssumme er¬
fahren . Auch in finanzieller Hinsicht erwiesen sich die Ge -
fchäftsergebniffe im Jahre 1894 wieder durchaus günstig . Der
« ine Neberschuß bezifferte sich auf 8 .356 .414 M . Dieses Er -
gebniß ist außer dem günstigen Verlauf der Sterblichkeit
hauptsächlich dem Umstande zu verdanken , daß die Bankfonds
» »geachtet des niedrigen Standes des Zinsfußes immer noch
«inen den rechnungsmäßigen Bedarf erheblich übersteigenden
Ertrag lieferten , und daß die Verwaltungskosten auf dem
außerordentlich niedrigen Satze von nur 5 Prozent der Jahres -
Einnahme gehalten werden konnten . Tie Fonds der Bank
erreichten die Höhr von 202 .974 .652 M . ; davon bilden
84 .150 .402 M . den Bestand de » Sicherheitsfonds , welcher in
den nächsten fünf Jahren als Dividende an die Versicherten
vertheilt wird . Im Jahr 1895 steigt die Gesammtdividende
für die ältesten Versicherungen »ach dem neuen . gemischten '
WertheilnttgSsystem di» aus 118 °/ , der Normalprämie .* Karlsruhe , 17 . Mai . Kleischpreise auf der
Freibank de » Wochenmarkte ». Anwesend waren
10Fleischverkäufer » welche verkauften .- dar Kuhfleischzu 50 ,54 , — , Rindfleisch 60 , 64 , —, Schweinefleisch 60 — 68 , —
« albflei ' ch 68 , 70 , Hammelfleisch 60 , 64 Psg . — Markt -
preise u d - r Woche vom 11 . Mai bi» 18 . Mai . 1 ) Viktua -
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochse » 72 , — , Rind 68 , Hammel 64
di « — , Schweine 68 . ger . 90 Pfg . » Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weiße » 14 , 1400 schivarze, 34 , Mehl : 500 Gr . weiße « 16 ,
schwarze« 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 28 ,500 Tr . Rei , 32 . » erste 28 , Grir « 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .40 —00,500 Gr . Butter 1 .10 , Rindschmalz — . — , Schweine -
Schmalz 90 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 30 Ps .» 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 8 ) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
buchenholz 42 .— , — .— , Waldßannenholz 32 . — . 50 Kilo Heu
3 .00 - , Stroh 2LV M . — 8) Fische : 500 Gr . Aal : 1 . 10 ,
Bärsch 50 , Hecht 1 . 10 , B « fe» 80 . Milben 50 , Karpfen — .

Mannheimer Wf«rd«. »nd Wiehmarstt vom 17 . Mai .
E » waren drigetriedeu : 217 Kälber , 312 Schweine . 437 Ferkel ,0 Schaft unb wurden verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht zu
M . : Kälber 1 . Qual . 160 , 2 . Qual . 150 , 3 . Qual . 140 ,
Schweine 1. Qual. 110 , 2. final . 105 . Ferkel per Stück
M . 12- 17, « chase per St »« M . 00 - 00 . Aus. 96« Stück.

- « msyf' PrM
offene Stelle ».

Erledigte Stelle « für Militära «tvärte»
( Leute mit CivilversorgungSschein ).

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
Straßrnwart auf sofort nach Bettingen (Amtsbezirk

Meriheim ) . Die Bewerber müffen körperlich gesund , kräftig ,in de » ans die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Hand -
arbeiten bewandert , in der nächsten Umgebung des Distrikts
ortskundig fein und in ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen .
Anstellung auf Kündigung . Einkommen jährlich 396 M .
Mit der Anstellung als Straßmwart ist Anspruch auf Ruhe¬
gehalt oder dauernde Unterstützung nicht verbunden . Be -
Werbungen a » die großh . Waffer - und Stlaßenbau -Jttspiktio »
Wertheim .

Straßrnwart auf sofort nach Birkendorf (Amtsbezirk
Bonndorf ). Die Bewerber müffen körperlich gesund, kräftig ,in den auf die Unterbattung der Straßen bezüglichen Hand -
arbeiten bewandert , in der nächsten Umgebung deS Ti > <fU
ortskundig fein und in ihrem Dienstbezirk Wohnung »cu .tw .i .
Anstellung auf Kündigung . Einkommen jährlich 402 M .
Mit der Anstellung als Straßenwart ist Anspruch auf Ruhe -
gehalt oder dauernde Unterstützung nicht verbunden . Be -
Werbungen cm die großh . Wasser - und Straßendaulnspektio »
Bonndorf .

Bäder und Sommerfrischen .
(3 Das Wiesbadener Inhalatorium , da» von den

Herren E . Utz jr . und Julius Wormser von Karlsruhe ,wo bekanntlich das erste derartige Institut besteht, in 'S Leben
gerufen worden ist , wurde , wie schon kur, gemeldet, am letzte»
Mittwoch in Wiesbaden eröffnet . Inmitten blühender
Gärten « nd duftender Bäume , abgelegen von dem Geräusch
der Straße , steht die schmucke Villa , die da» Direktorium für
das Inhalatorium auf «ine Reihe von Jahren gemiethet hat .
Die inneren Räume , sowohl die Wartezimmer , die Bureau «
der Angestellten , wie da« Sprechzimmer de» Arzte « , deffen
Wände mit einer Reihe Anerkennungsschreibe » geschmückt sind ,
zeichnen sich durch jene vornehme Einfachheit an » , die ebenso
geschmackvoll ist, wie sie wohlthuend wirkt . Die Jnhalotions -
räume , die in zwei Klassen eiugetheilt find , find auf das
Komfortabelste eingerichtet und bieten dem Kranken für die
übliche zweistündige JnbalationSzeit reiche Abwechslung . In
den bequemen Schankelstühlen kann man sich der Lektüre der
neuesten Zeitungen oder einer Reihe belletristischer Schriften
widme », oder man kann sich die Zeit mit Schreiben , Schach¬
spiel, Domino , Damespiel angenehm vertreiben und wenn man
Alle » die« nicht will , kann man in das lachende Grün der
Bäume , in die prächtigen Gartenaulage » hinausschauen . Nichts
erinnert den Kranken in den mit Tannendnft geschwängerten
Räumen an ein Krankenheim , es sind vielmehr Konversatio »«-
Salons , in denen man die Knrstnnden ans das Angenehmste
und Unterhaltendste verbringen kann. Als die geladenen
Gäste die prächtigen Räume betraten , wurden dieselben von
dem Direktor der Anstalt , Herrn Adler , dem leitenden Arzt ,
Herrn Dr . HeuSmann , und den Inhabern der Anstalt ,den Herren Wormser und Utz empfargen . Unter den ge-
ladenen Gästen bildeten die Aerzte , Zivil - wie Militärärzte ,die überwiegende Mehrheit . Die Vertreter der Wiesbadener
Presse , sowie solche hervorragender auswärtiger Zeitungen
waren gleichfalls in großer Anzahl erschienen. DeS Weiteren
waren Vertreter der Behörden anwesend . In dem unteren
großen Saale erster Klasse versammelten sich die geladenen
Gäste , worauf der dirigirende Arzt der Anstalt , Herr Dr .
Georg Heus mann , der sich an der Riviera einen be¬
deutende » Ruf als Lungenarzt erworben , als auch durch seine
Schrift . Rathschläge für Gesunde und Kranke ' in der
medizinischen Welt vortheilhast bekannt ist, einen instruktiven
Vortrag über die Art des Heilverfahren » hielt . Redner ver¬
breitete sich des Eingehende » über da« von ihm angewendete
JnhalationSverfahren zur Heilung von Erkrankungen der
obere» Athmung »organe und der Lunge , das dem bekannten
Karlsruher Verfahren entspricht . Nach der Besichtigung der
verschiedenen Räume fand ein gemeinsame» Frühstück statt ,da « in der animirteften Weise verlief . Herr Generalarzt Dr .
Wust an dt bracht« da« erste Hoch au « a»f da« glücklich «
Gedeihe » de» Unternehmen «, da» geeignet erscheine, der leidenden
Menschheit eine neue Quelle der Heilung zu erschließen. Herr
Wormser dankte in beredten Worten , entwarf ein Bild der
Entstehungsgeschichte der Anstalt und schloß mit dem Ausdruck
der Hoffnung , daß die freundlichen und liebenswürdigen
Wünsche de « Vorredners in Erfüllung gehen möchten. Es
folgte noch eine Reihe verschiedener Toaste , die vor Allem i »
dem Wunsche auskiangeu , daß da» neue Unternehme » , daS
unter so viel versprechenden Auspizien begonnen , blühe » und
gedeihe» möge zum Wöhle der leidenden Menschheit.

Vermischtes .
Berlin , 20 . Mai . Der Kaiser hat neuerdings ein

Bild gemalt , welches den aus der Nibeulungensage bekannten
Recken Hagen darstellt , und von des Kaisers Hand die
Unterschrift trägt : „ Meinem Panzerschiff Hagen ! Wilhelm .

"
Berti « , 19 . Mai . Unter lebhaftem Zndrang des

Pnbliknins wurde die Ausstellung der Bismarck -
Geschenke eröffnet . 930 Gegenstände haben Aufstellung
gefunden . I » Mitte des Saales erhebt sich das Modell
für das Jungbismarck -Denkmal , das die Korps auf der
Rudelsbnrg errichten . Einen besonderen Ehrenplatz hat
der goldene Pallasch deS Kaisers , sowie das zweite Ge¬
schenk des Kaisers , das goldene Petschaft vom Schreibtisch
Kaiser Wilhelm I . gefunden .

Berlin , 19 . Mai . Die Berliner Morgenblätter
melden ans Minsk . Einer der größten Grundbesitzer im
Gouverment Minsk , Graf Ostrorog wurde gestern im
hiesigen Stadtbezirk von einem Edelmunn Namens
von Zdanowicz erschossen . Der Mörder wurde vom
Publikum der Polizei übergeben .

_ BUS » —

Aranssfurt a . M . , 18 . Mai . I « Anschluß an di»
diesjährige General » Bersammlung de » Deutsche »
Papier - Verein « , welche in den Tagen vom 23 . dit 26 .
Mai in Frankfurt a . M . stattfindet , wird der AMial .
Hütteninspektor und Attachee der Kaiser ! . Gesandtschaft in
Chicago , Herr Earl Haller , einen Bortrag halte « über :
. Handels - und Jndustrie - Verhältnisse der v « r »
einigten Staaten Amerikas , insbesondere A»
Bezug auf die Förderung de » Export « deutscher
Produkte dorthin . ' Die Bersammlung findeta « Sam «tag
den 25 . Mai . Vormittag » 10 Uhr im Saale der Alemannia
(am Schillerplatz ) statt und haben alle Industriellen , Handel -
und Gewerbetreibende , welch« fich für dir Ausfuhr nach Amrrita
iuteressiren freien Zutritt .

Warschau , 19. Mai . Die Zahl der M Um
Brandunglück in Brest - Litowski Umgekommeneu
beträgt 42 . 103 Personen erlitten theilr leichte, theils
schwere Brandwunden . Nur ein kleiner Theil der Ab¬
gebrannten konnte in den Festungskasernen untrrgebracht
werden . Große Mengen kampiren unter freie « Himmel .
Es mangelt an Nahrungsmitteln .

Londütt , 19 . Mai . Wie dem Reuter '
sche» Bure ««

aus Dfedvah von heute gemeldet wird , ist ei» türkisches
Schiff mit 700 Pilgern an Bord ungefähr 50 Meile «
nördlich von Djeddah auf einem Riff aufgelaufeu .
Alle an Bord befindlichen Personen wurde » gerrUrt . Da »
Schiff ist wa hrscheinlich gänzlich verloren .

_

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 20 . Mai. Das „Kl. Journal " meldet

an« Rom : Nuntius Agliardi ist telegraphisch hierher
berufen worden . Seine definitive Abberufung steht
bevor . Als Nachfolger ist der Brüsieler Nnntius Rava
ausersehen .

Paris , 20 . Mai . Die Nachricht , datz der König
von Italien angeblich inkognito in den nächsten Tage»
nach Paris komme, hat großes Aufsehen erregt. Einige
Blätter schreiben, er werde im Hotel Bristol absteigeu.
Der Zweck der Reise sei . der Vermählung des Herzogs
von Aosta mit der Prinzessin von Orleans anzu-
wohne ». Andere Blätter glaubt« au einen politischen
Schachzug Crispi's.

Paris . 20 . Mai . „Gaulois " meldet, Präsident
Faure r im April 1896 mit großem Gefolge
eine Run je durch Algier unternehmen , um die
Sympathien der Bevölkerung für Frankreich zu heben.

D .B .H. W itterungsbericht.
Sine T - Passion liegt heute über dem mittleren und

unteren Elbegebiet . Von derselben zieht sich eine Furche ge¬
ringeren Druckes über Böhmen nach Ungarn und zum
Schwarzen Meere . Außerdem sind noch sekundäre Minima
vorhanden , besonder « über Nordfrankreich und am oberen Po .
Hoher Druck bedeckt den Nordosten und Norden Europa «.
Auch im Norden Schottlands steht das Barometer
höher al » in Zentral - Europa , doch ist e» dort gegen
gestern gefalle » , so daß vielleicht vom Ozean her bald
wieder neue Depressionen Nachfolgen . In Deutschland ist mit
Ausnahme de « Nordostens das Wetter kühl , besonder« in
Süd - und Mitteldeutschland . In den Alpen ist sehr viel
Schnee gefallen , auch au » der Rhön wird heut « eine Schnee-
decke von 4 Ceutimeter gemeldet . Norddeutschlaud hatte gestern
zahllreiche Gewitter . Voraussichtliche Witterung : Zunächst
„ och trüb , kühl und unbeständig , Visierung der Wetterlage
noch nicht gesichert.

Verlustliste d. Kriegervereinsverbandes .
Militärverein Lehe » - Wehenhaufen . Kamerad Ludwig

Maier ; er diente vom 10 . Nvvrmber 1883 bis 15 . SevtVr .
1886 bei der 1 . Eskadron des Kurmärkischen Dragouer -
Regiment « Nr . 14 in Kolmar .

Krieger - Verein Dttchtking «« . Kamerad Bernhard
Schneble ; er genügte seiner Dienstpflicht bei der 1 . Komp,
des 6 . Bad . Jus . - Regt . Kaiser Friedrich Ul. Rr . 114 m
Konstanz .

Vereins - und Ver, ; t» ngimgS - A «ze »Asr.
Montag den 20 . Mai :

Areiw . Zi «« erwehr . X Komp . 6 U . Hebung .
Kolosseums garten . 8 U . Kouzert der Artilleriekapest«.
Mänuerturnoerein . Uebungsabend f . jüng . u . ält . Mitglieder .
Whikhar « . Derer « . Halb 8 U . Konzert i . Museumsiaal .

Sehenswürdigkeiten .
KewächsHäuser im bot . Garten . Montag «, Mittwoch » «Ad

Freitags , Vormittag » von 10 — 11' /. Uhr Nachmittag « von
2 —4 Uhr geöffnet .

Anussverein . Eingang vom Schloßplatz bei dem botanischen
Garten . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11 — 1
Uhr Vorm , und von 2 —4 Uhr Rach., Dienstag und
Freitag von 11 — 1 Uhr . Eintrittspreis für Nichtmit«
glieder 20 Pfg .

1 K 1 H E K G .
. Mittelpunkt der Schwarzwalddah « . .

Hotel und Pension Bellevue.
Oberhalb des Städtchens , am Hochwald , nächst den

Vasserfällen gelegen . Beliebtes Faniilienhaus ersten Ranges
nt grotzem Garten , wegen vorzüglicher und billiger Be»
ienung bestens bekannt ; seit 1 . Mai wieder «röffnet .
reizender Aufenthalt . 750 w ü . M . 6917.8.1
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Allen Firmen
wtkchr Erfolge durch Jnseriren er»
ziele:» ^ wollen , kann für das ganze
bMWr ^Land kein besseres Blatt e»>-
pfohltn werden , als die

„Vadifch « Press «"
:nit ähren 16088 Abonnenten .

KSgkich zweimakiger Aersandt an
— 1000 Hkostorte.

Man verlang « Kostenberechnungen
und Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kounnt sehr entgegen , so datz
keinerlei Risiko vorhanden . Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art .
- = Preis pro geile «nr SV Pfg.

Expedition
der „Badischen Presse" in

Karlsruhe .

Jormulare fiir

Preisangebote
a) der Manrer -Arbeiten
b) über GnS - und Wasserleitungs -Urbeiten
o) über Blechner -Arbeiten
ä) über Glaser -Arbeiten
sind einzeln zu beziehen durch die

Expedition der „Badischen Presse".

ziim Neubau

Zm Verlage von Thiepgarleii ^oabij ^ e Presse ) ,
Karlsruhe , ist erschienen und direkt oder durch alle Buchhandlunge »
zu beziehen :

der Gr . Badischen Fabrikinspektion
für das Jahr 1894 .

HeraüSgegeben im Aufträge des Großh. Ministerium! dÄ Inner»
von'WörisliofFer , OberregiekungStäth und Vorstand dir

Großh. badischen Fabrikinspektion .
Preis Mark 2 .50 .

Bekanntmachung.
Seit 1 . l . M . ist auf sämmtlichen

deutschen Eisenbahnen an Sonntagen
und an de» Festtagen : Neujah ^ Oster -
montag , HimmelfahriStag , Pfingst¬
montag , erster und zweite : Weihnachts »
tag der Güterverkehr eingestellt .

Zur Durchführung dieser Maßregel
hat sich eine Einschränkung der Dienst¬
stunden an den Tagen , welche diesen
Nnhetagen vorangehen , als noth
wendig erwiesen und ist daher feiten ?
der Generaldirektion der Gr . Staats¬
eis , »bahnen bestinimt worden , daß an
de » Samstagen und dm Werktagen ,
welche den vorstehend aufaeführten
Festtagen vorangehen , die Annahme
und Abgabe der Güter in den Monaten
April bis September um 6 Uhr
Abends endigt , währ end an den übrigen
Woche» iagen dieser Monate die Güter¬
abfertigungsstellen wie seither biS ui»
7 Uhr Abends geöffnet bleiben , 1U| .M

Karlsruhe , de» 14. Mai 1895.
Der Sr . Betrirbsinspektor.

Kisenlieferung .
Hm Subnrissionswege vergeben wir

Lieferung , Moiitlriing und Anstrich
de- eisernen Oberbaus filv die „ Betiel -
brücke" i » Bröhingcn
tm Gewicht von 8500 kg
und für die Dorsbachbrücke in Dürr »
im Gewicht vo» 2000 kg
«ach der Vorschrift für „Bewerbung
um Arbeiten uud Lieferungen ."

Angebote sind verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift versehen und
postsrei bis längstens den 5 . Juni
l . J >, Bormittags 18 tthr , bei
uns einzureicheii , wo auch inzwischen
die Bedingungen und Zeichnungen
zur Einsicht anfliegen und AngebotS -
fonnulare erhältlich find .

Zuschlag 14 Tage nach der Er -
Lffiiungsver Handlung . 7660 .2.2

Sr . Wasser - uud Slraßen - au -
Selition Pforzheim .

Holzversteigernng .
Die Großh . Beziikoforstei Stein¬

bach, Amt Bühl versteigert am Mitt¬
woch de » 22 . Mai 1805 , Bor¬
mittags 8 Uhr im Rathhaus zu
Steiubach mrchsteh . Dnrchforstriirgs -
und Windfasthölzer ans den Domänen -
walddistriklen I . Aburgwald und II .
Steinischer Wald : 6994 .2 .2

5 taniiene Stämme I . Kl . , 3
IT. Kl ., 17 III . Kl .. 90 IV . Kl . .
2 tannene Sägklötze I . Kl ., 30 II
Kl . und l Hagebuche ; 528 Geiüst .
staiiaeii , 555 Hopfenstangen I . Kl .,
359 II . Kl ., 645 Hl . Kl . und 107 .)
IV . Kl ., 1675 Bannipfähle , 3705
Rebstecken, 425 Bohnenstecken , 30
Ster meist TannenScheiiholz und
123 Ster Prügelholz , 20 Stück
tannene Prügelwellcn und ca. 20
Loose Schlagranm .
Die Domänenwaldhüter Fütterer

und Hoch st » hl zeige » da? Holz vor
und fertigen Auszüge aus den Aus-
naaws - Listen .

Bnn gelänge -

Verstrigcvuirg .
Freitag den 24 . d . SW. , Bor -

Mittags 11 Uhr , wird auf den>
Geschäftszimmer des Domänenamts
hier das zwischen dem L- chafgrabeu ,
der Sternbergstratze und den pro -
jektirten Straßen I . und XIV . gelegene
Baugelände im Banvlertel 8 . des
Jird 'rstriedistrikts hier im Flächen¬
gehalt vo» etwa 52 .90 Ar tm Ganzen
öffenilich - :: Eigentbiiin versteigert .

Ai,rl : : » be , den l ». Mal 1895.
Großh . Domiittcnamt .

7297 Kren tz.

roxternerhüiiälii
hiffig zu verkaufen . 7311

ffttlingett , Holzpkatz 455.

B5ET* Fahrniß - Bersteigerung .
Dienstag den 21 . Mai d. I .,

Bonn . 9 Uhe begiianend ,
werben in der Siefnnic » strafte 08 (Pfnmdilerhaus ) nachverzeichnete
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Maimskleider , Franenkleider und Weißzeug , Roßhaar - und
Eeegrasniatratzen , Federnbettwerk , Bettladen mit und ohne
Rosten , 1 Kanapee , 1 Chaise -Longne , 1 Schrcibsekretär , 2 Chif -
fonnieres , 3 einthürige Schränke , 4 Pfrilerschränkchen , 1 Fauteuil
mit Einrichtung , verschiedene Tische und Stühle , 1 Kranken¬
fahrstuhl , Spiegel und Bilder und sonst verschiedener Hansrath ,

__ feiner 1 Parthie Steinplatten , 1 Parthir Brennholz ,
w0W Kaufliebhaber eingeladen werden . 7331

Karlsruhe , den 18 . Mai 1895 .'F . Kn ab , Watseitrlchter.
Vorletzter Tag .

Cirous Drexler - Lobe
.

Karlsruhe . (Größter Zeil-Circus der Jetztzeit) . »ßsssplatr .

Montag den 20 . Mai , Abends 8 Uhr :

Grand « Soir <5« Eqnestr6e .
Sechstes Gastspiel der weltberühmten Araber - Truppe

1 Hadji-Ahdullah .
Auf vielseitiges Verlangen znm letzten Male :

Die S ©linit * e1j « gd bei Gra « ( Steiermark ) .

Frau Dip . Drexlei * wird das Pferd cines hiesige » , sehr
bekatttttea Tports » »a >mes bei der Schtiitzeljngd über alle

Hindernisse reite » .
Dien ?tag den 21 . Mai , Abends 3 Uhr :

greif MAtst-Nm - nitö Sinifrî eritHiivg .
MM » Alles Uebrige durch die Tageszettel . Zu jeder Borstellnng

« eueS Programm .
*• ! 7335

_ HochachinngSvost
W . Drcxler & A . Lobe , Direktoreti .

Verpachtung
öerAppemntthle .

Die Stadtgcmeinde Karlsruhe ver¬
pachtet das ihr zu Eigenthum gehörende
Appenmühle Anwesen a» der Alb
bei Daxlanden , bestehend ans :

» . Wohnhaus mit Mahl - u . Sage¬
mühle ,

d. W '
u lhschaft mit Gartenwirthschaft,

c, ca . 860 Ar Acker und Wiesen.
Wasserkraft : Die Alb mit ca . 60

Pferdekräften bei mittlerem Wasser¬
stand , Turb '

menanlage .
Pachtliebhaber werden eingeladen,

schriftliche Angebote auf da » . ganze
Anwesen oder einzelne Abtheilmigen
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum
Freitag bat 7 . Jm » i 1895 ,

Vormittags 9 Ilhr ,
beim städtischen Tiefbanamt Karlsruhe
einzureichen, woselbst die Bedingungen
zur Einficht ausliege» und Auskunft
ertbeilt wird . 6666 .3.3

Auskunft ertheilt auch die bisherige
Besitzerin Frau L. Schmitt Wittwe ,
zur Avpenmiihle bei Daxlanden .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1895.
7 tädtisches Ttesbnnaurt .

««klink».
Wer lernt einen jungen Mann bei

mäßigem Galair qnt cnflli ; h ?
Offerten mit Honoraran - abc unter

Nr . 7304 a» die Erp d . „ Bad . Pr .
"

Gnlsdlichkr Llviiniidtsrricht
Lei mäßigem Honorar wird erlheil ,
Offerten unter Nr . 6789 an die Exp .
der » Bad . Press « ' « beten.

Erledigte

MttliiifschMt.
Die Gilteraufseherstellc in Hild -

mannsfeld , AnitS Bühl , auf welcher
etatmäßige Anstellung als Güter -
anssehcr Gehallsklasse II erlangt wer¬
den kann , ist sofort zu besetze ».

Bewerber , welche praktische Kennt¬
nisse i » der Landwirihschalt , in der
Behandln » » der Wasserwieseu und im
Wiesenbau haben müsse» , wollen sich
unter Beilage ihrer Zeugnisse übe , s
genossene Vorbildung , bisherige Be ■
schäftignng und Lenninnd '

hinnen 14 Tage «
beim Großherzogl . Domäneuamt Bühl
melden .

AnfangSvergüiung 700 Mk . , bei
etatmäßiger Anstellung Gehalt biS zu
>300 Mk . nebst dem geordneten Woh¬
nungsgeld . 7322 .2 . 1

Karlsruhe, den 17 . Mai 1895.
Grohh . DomSnrndirrktlM.

Dir» statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden u . Be¬

kannten die schmerzliche Mit¬
theilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefasten hat , unseren
innigstgeliebten , unvergeßlichen
Gatte » , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger uud Onkel 7333

Johann GräLdel
nach längerem schweren Leiden
Samstag Abend 8 Uhr im 41 . Le¬
bensjahr zu sich in di« ewige
Heimat zu rufen .

Um stiste Theilnahme bitten
di» tiestrauernde Gattia

und Anverwandten,
Die Beerdigung findet Diens¬

tag de » 21 . Mai , Morgens halb
10 Uhr , von der Fnedhoskapelle
aus statt .
Trauerhaus : Wielandstr . Nr . 32.

m

3tutt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten geben

wir die traurige Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtige » gefasten
bat , unsern innigst geliebten
Vater , Großvater , Bruder und
Onkel

ÄlkrUn Weiss
beute früh 4 Uhr nach langem
schweren Leiden im Alter von
76 Jahren zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 19. Mai 1805.
Um stiste Theilnahme bitten

die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen . '

Die Beerdigung findet Dienstag
Vormittag ‘/,ll Uhr von der
Leichenhalle aus stait .

Trauerhaus : Schützenstraße
3. Stock . 7314

Hochfeine Butterkäse
in 20, 50 » nd 90 Pfund -Kisten ( keine
Rinde , weich wie Butter , vvllfett , ganz
haltbar , scharf oder weniger scharf ge-
salzen) ,n 45 Mk . per Zentner . Zur
Probe Postkolli bereit (9 Pfd )

J . Gruben , Bürgermstr . ,
in Stein , Post Jmmrnstadt

( A ll „ mi) . 7325 «

Holzkohlen ,
zu allen Jndnstuezweck . » geeignet ,
liefert in den lilliastci ! ^ cgrosoreise »

)Nl ‘ h . Kaltenbach ,
Scheffrlstraste 7 , Karlsruhe .

Hübscher Mann vo» 32 Jahren ,
Protest . Eons , vo» edlem Charakter ,
zeiuülhvollen ÄLelenS , mit ca . Mark
' | HJO an industriellem Etablissement
aeihe!ligt , sucht sich baldigst zu oer -
heiralhen .

Hübsche junge Damen bSnslich - r
Er .iehnng , geniüthvoller Art , deie »
Mansch eS ist, an Seiten eines hoch¬
geachtete» Mannes ein ruhiges glück¬
liches Leben zu führen , mögen ver¬
trauensvoll in Con espondenz mit mir
treten . Brief «, inöglichst mit Phota -
araahie , erbitte unter Chiffre F . U.
2512 an Haasenstein 8? Bogter
A -G . Stuttgart . 7323 .2.1

Acqmfiteure.
werden v . d. „ striedrich -Wilhelm " -
Gesellschaft , Ablheilnng Arbeiter-
Versicherung . gegen Prov . u. Fixum
überall angestcllt . Besonders bevorzugt
werden : Invalide Penfionäre und
solche Personen , die gut beleumundet
aber ohne genüge, «den Berdienst sind .

Offert , an H. Sch « rf , Grueral -
aßeut Mauuheim 6 . 84 . 7858

Lcssingstrasse 45
parterre , näciiff der Kriegstraße ist
ei» schön niöbliitcs Zimmer sofort
billig zu vermieihem

Verein a &s . Hamburg
1858 .

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßig « Zuaammsnkuirti

jeden Dienstag Abend 8 '/, Uhr
im Bayrische « Löwe « . Ltrke !
und Herrenstraßen -Ecke .

Gnanget. ik6eifet *taüi *
Dienstag de« XI . «Rai V. I . ,

Abends -/, » Uhr ,
im Vfanuenstiel , Dnrlacherstr . 53 ,

Vespvechnug
über Heft 2/3 der GStt . Ard . - Bib !.
(»Die Börse " von Dr . Max Weber .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Borstand .

Hopdaeebad Dangast .
Lnftkarort I . R . Billigstes Seebad .

Pro8pecto dnroh C. Bramberg .

u m mi «

Waaren -B
A P

d
t1Eä *

z. Gesundheitspflege versend.
Gnst . Graf , (. eipzig . Ausführl .
Preisliste g. Freiconv . m drfgeschr. Adr .

Zu verkaufen
find ein Tafelklavier , Preis 150 M .,
rin Flügel , Preis 100 M ., beide
Instrumente sind in besten: Zustande
und deshalb sehr geeignet für Vereine
oder Wirihe . Nähere ? Karlstraffe
58 , parterre , Karlsruhe . 7064 .3.3

Zu velknuse » dilliaft ein
Tafelklavier ,

sehr gut e,halten , und eine
Kinderbettstatt ,

polirt , mit Matratze . 7210 .2.2
Dmla «cher Altee 24 , 3 Treppen hoch ,
links . Anzusehe» Vormittags .

Eitle tüchtige

Rolkarbeiterin
wird sofort gesucht . 7334

Kaiserstraffe 225 , 1. Stock

Lehriillßs -Gksuch.
Einen ordentlichen jungen Man «

sucht Fr . Dietrich , Friseur , fkaiser-
straße 245 , Karlsnibc ._ 517^1

Ladnerin -Steile gesucht,
Ein Fräulein m,3 guter Famlli «

sucht aus l . Juli Stell «.
Offerten unter 8 . V. an di « Exp .

der „ Bad . Presse " .
Wohnung zu vermiethen .

Eine freundl . Mansardruwohnung
bestehend aus : 2 Zimmern , Küche u .
Keller ist ans 23 . Juli zu vermiethen .
Näh . Wilhelmstr . 20 , 4. St . 7168
LchiNei sti aße 34 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche, Keller ,
ver sofort oder 23 . Juli zu vermieth .
7143 .3 .3 Näh . Göthcstr . 18,1 . St ,

Ein großes , schön möblirtes , z» «i-
fenstrigcs Parterre Zimmer ist an
einen oder zwei Herren mit oder ohne
Pension zu vermiethen . 7324

Zn kifiagei ! Eckeffelstraße 18.
brchUtzeustraffe Nr . 82 im 2 . Sr .
^ ist ein besseres Zimmer an einen
soliden Herrn sogleich «der später zu
vermietheu . 7380
/Lteinstraffe IR nn 2. Stock ist ein
^ großes , gut möbltrtrg Zt « « e»
auf 1 . Juni oder fväter zu verm . 7329

Zwischen Karl- und W«ftendstraßr
sucht eine kleine ruhig , Famili « «i» «
Wohnnng von 3—4 Ztm « «r» auf
91 « Oktober «

Nähe , es unter Rr. 7304 i» bt»
Exped . der „ Bad . Pre ^ »".

Em jrenndlieücs Zrm 'mev mit
Küche und Keller gesucht auf SS. Juni .

Näheres Hirschstraß « 18, t . Stock
Vorderhaus « 7384
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TT A -ny A1A S ■ - - - - - TOn Bechstein. Berdum, Blölhner , Ksumeyer , Rosenkranz. Schiedmayer, Schwechten und andere bewährte Fabrikate liefert
Harmoniums billigsten das Pianoiager und Versandhaus JEX - 1VK £ 3 ,AXT ~ e >X ~ « Karlsruhe , Friedrich»-

platz 5 . — Bezugsquelle I« Ranges * — Gegründet 1879 . — Preise von 450 Mk . an. Kataloge gratis und franco .

E . Buckle ,
Kunsthandlung und RahmenfabrMt ,Kaiserstrasse 149

‘Pianinos, Flügel,
« O. V . 05 . 8 U . A . [

W hl . □ [
Maimer -Tum «5ma .

Montag : llebunzzsabend für jüngere
und altere Mitglieder .

Mittwoch : Uebungsaben» für ältere
Mitglieder .

Donnerstag : UebungSabrnbfürjüngere
und ältere Mitglieder . 980 *

Der Tnrnrnth .

68chei »ke

Sttfier ^ crriu Karkmke .
Heute Montag .

j ) vobe für Herren .
«Lokal z. Weißen Bären .)

2Ulll80118t !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle silr
Möbel und Betten !

ist doch nur 5686*

8i |83Kaiserstr. 81j83Karlsriilie
kolossaler Umsatz, mu bueltci Bezug ,
Sclbstfabrikation von Polsteiwaaren ,
wenig Spesen, setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Embellagcberechnuug :
Auszug ans dem Preiscourant .
Vollständige Betten von M . 70 .— an
Seegras - Matratzen „ , 8.— „
Haar«B! atratzen . . „ . 40.— „
polirte Chiffonniere . „ , 29 .— „
2th. Kleiderschräuke . „ , 25 .— „Uh. „ . . . IS.— „pol. Schnbladen-Kom -

moden . . . 20.— .Garnituren in Plüsch . . 180.— „Büffets . . 80.— „
vollst . eichene Zimmer¬

einrichtungen . . . . . 300 — .
vollst . Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen . , . 550 .— »

Spiegclschränke mit ^ .
Krystallglas . . . . . 80.— ,Ovaltisch« . . . . . . 18.— .Sopyas in all. Stoffen „ . 32 — .pol . Waschkommoden
mit Marmoraufsatz „ .. 38 — „

Nachttische 6.— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 Di .
Stroh - und HoUstnhlc von M . 2.50 an
Plüschvorlagen"/ . breit „ 14.— „Spiegel . . „ 2.— „
Vorhangleisten . . „ „ I .— „
Kochfeine Einrichtungen stets auf

cLager billigst !
Hotels und Anstalten gewähreich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Jul. Weinheimer.

empfehle mein grosses Lager in Stichen , Ra¬
dirungen, Gravüren etc. in allen Grössen und

Preislagen.

Einrahmungen -einfacher und reicher Ausführung empfiehlt BÜCKiIGs
grosser Auswahl und sorgfältiger Arbeit bei Kunsthandlung und Rahmeifabrik ,bekannt billiger Berechnung, Kai »er * tr «»ae 149 . 4701

enerwelz
( II . Compagnie ) .’

^ ßDienstag den 21 . SUJlaf 1805 ,
f Abeuds halb 9 Uhr :

1
n

nmpagnie-Versammlung
bei i \ ,„ . Jehneides * ( Wacht am Rhein ) . 7313

C. Harksiahlecs

chotzenliesl
,

neben der kl . Kirche , Krenzstraste 10 , neben der kl . Kirche.
Heute Montag den 20 . Mai 1803 :

Extra - Tyröler - und Schweizer -Concert
der hier und überall beliebten Alpen-Quarleltsänger - , Jodler « u. Schuhplattl -

tänzer- Gesellschaft 7309
Toni

8 Modi . in Nationaltracht . 2 Bnam .■ HllliHi i ' ' Will Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . Km &c ma
Es ladet ergebenst ein Pr . I. » Schäfer .

o **

La Hack ,
Pianofortehandlrmg ,

Karlsruhe ,
im Grüne « Hof (» eben dem
Hauptbahnhof) , 2 Treppen hoch ,

empfiehlt

:Pianinos=
aus den bewährtesten Fabriken,von 400 Mk. an, neue und ge¬
spielte . in schönster Auswahl .

Eigene Reparatur -We,kstätte.Stimmen , Zahlungscrleichtcr-
ungen. Eintausch gespielter Kla¬
viere .

Keine Spesen sürLadenmiethe,Buchhalter, Geschäftsführer rc .,daher bedeutend billig« als die
Concurrenz. 5165*

Ehem. präparirte Bügel-Holzkohlen
empfiehlt in Packeten. «487.6.8
WUH Kaltenbach, Scheffelstr . 7 .

Wiederverkäuser (Spezerei » Hand¬lungen) werden gesucht.

rrw«ftf8iisch« rr
prima Servelatwurst 4 Pfd . 1 .20

. Ploekwurst ft , l .io

. MetNvurst ft , —.80
» Schinken , ger., 12—15 Psd.

. . ^ schwer, per Pfd . 95 Pfg .,I«. Speck, ger .»fett u. mager , Pfd . 65 Ps.
»« sendet gegen Nachnahme 5576*

Aug . Kleine ,
Wlstk « i « estfalr »

Pfinglltährt uad) Mrnl .liik» !!
— Ueber den Gotthard !

za ößiffiifmd frmfigiotcTi Preisen
._ _ am Samstag , 1 . Jmu 1895
ab Ä»zern mit Anschliißrückfahrkarten ab badischen Stationen. Be¬
liebige Rückfahrt innerhalb 14 Tagen. WM " Bedeutende Preis¬
ermäßigung auf den obcritalienischen Seen , der Moutegeuerosobahii,dem Vierwaldstättersee , den Rigibahnen rc.

Ausführliche Prospekte versendet auf Verlangen das Jnter -
liationale Reisebnrean in Basel gratis und franko überallhin ,
auch lese man die Bahnhofsplakate. 6905 .2 .2
OOQ OOOOOOOQOOOOOOOOOOQOO

| E.Lorenz , pract,Zahnarzt 8
0 Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. esig* 8
aoooooooooonoooooooooooo

Erfriscliungsl)onbons
in größter Auswahl .

Wien. Mermüiij
von der

Karmeliter - Apotheke » München ,

Braiise-LimoRade
von der

Engel -Apotheke , Würzbnrg ,
empfiehlt 7155.3 .1

L. Lertkolä Wwe, ,
Karl-Friedrichfiraße 19,

Spezial -Geschäft in Chocolade, Caeao,
Thee. ff. Desserts rc.

Hafer-Malz-Cacao
ein diätetisches Nährmittel

ersten Ranges,
empfiehlt bestens 6195.6.6

C. Frohmüller ,
Hoflieferant ,am Ludwigsplatz .

Frachtbriefe«,
'LS «.vnchppscksrot Press«".

Das Möbellagcr
von _L . KHcliler Wwe . ,

Waldstrahe 14 ,
empfiehlt in schöner Ausführung und
zn billigen Preisen : Salon -, Wohn-,
Speise- , Schlafzimm « - und Kiichen-
cinrichtunge » , sowie auch einjelne
Gegenstände , Spiegelschränke , Büffets
Verticos, Chiffonnieres, ein- und zwei-
thürigeKästen , vollständig aufgerichtete
Betten, Plüschgarnituren, und ein¬
fachere Kanapees , DivanS, Rohrsessel
in größter Auswahl , Spiegel mit
Consoles u. Pfeiler-Trmneaux. Ganze
Anssteneru werden besonders berück ,
sichtigt._ 9987 .52 .50

ir,

SLeder ReisetasclieD
mit 20 ' /, und mehr Rabatt ,
wegen Aufgabe dieser Artikel bei

E . Dahlemann ,
W. Finckh’s Nachf.,Ecke der Kaiser- und Herren-

•trasse 19. 7284 .4. 1

Ein gebrauchtes

. Mokiizimmi 'rßilNlllli'i'
°bgeg. im Tapeziergeschäfl** • « rrscheulohr. Büraerür . 8 7317

Allen Hundebesitzern
>uv ptachricht , daß ich nach der aller»
neuesten Methode im Hnndescheere »
eingenchtet bin und sehr solide Prelle
eingesnhrt habe, Empfehle mich im
Scheere »,Cüupiren,Dressire »,Waschen ,
Castriren und Reinigen der Räude
der Hunde zu staunend billigenPreise»
bei conlantester Bedienung in und
außer dein Hause. 6772*

Stell , Durlacherstraße 81/83.

Accepte
werden coulant biScontirt und
Waare « belieben . Anträge be¬
fördert lludolk Messe , Frank-
furt a . M . imtev W 20 !6 . 6915 *

Eine rnioiiimirtt MünchenerGroß -
brauerei, Deren Bier zu den besten
am Platze zählt, sucht einenVertreter
für Karlsruhe und Umgebung.

Offerten unter Nr . 7321 an die
Exped . der „ Bad . Presse ."

Ein schöne neuerbaute , zweistöckige
Villa mit 6 großen und 4 kleineren
Zimmer» , große Keller »änmlichkeite » ,
Waschhaus , Remise mit Kutscher oder
Kneditzimmer , Scheune , Futterkammer ,
Pferde- oder Kuhstall, Hühnerstall mit
Hnhnerhof; ein schöner großer Hof
mit eigenem laufenden Wasser , soioie
Wasserleitung in der Villa, dazu ein
Blumen- ». Gemüsegarten mit Zwerg-
obstbäumen und 5 Hydranten jum
Schlauch ainchraubeii, alles in bester
Ordnung . Um die Villa herum ge¬
hören ca. 12 Jnchart Matt - u . Acker¬
land mit 170 jünger» Obstbanmen
bepflanzt . Schöne Aussicht und 5
Minuten von einer schönen Fabrik¬
stadt am Rhein . Näbere Auskunft
ertheilt : Notar Schraner in Stein
( Kt . Aargau , Schweiz ) . 6870.5 .4

Restarrvatioirs -

Vevkarrf .
In sehr frequenter Lage in der

Stadt Freiburg i . B . habe ich eine
nnchlveisbar gut rentable Restauration
mit Flaid >eirbiergeschäft (Verbrauch
800 Hekloliter) , besond « « Verhält¬
nisse halber zu verkaufen. 5888 3 .8

Selbstkänfer erhalten Anskimft bei
I . « a » st , Freiburg ß.

Schiffstraße 20.

<D
ele-

agen .
Ein neuer

ftonteiKlappphaiton
sehr geeignet für
Offiziere und Dok¬

toren soivie ein neuer Viktoria , mehrere
neue und sehr gut erhaltene Break
stehen preiswürdig zu verkaufen in
der Lackirerei Waldhorustratze 21
in Karlsruhe , sowie bei Sch»nied
meiste» Tcficber in Ettlingen .

Ein sehr schönes , ganz neues

Hanißo
mit prachtvollem Ton , verkaufe
zu dem außergeivöhnl. billigen
Preise von M . 42V gegen Baar .

Kein Laden, keine Spesen !
XLa «

8.6 Pianosortetzandlnng , 6142
im Cafe Grünwald, 2 Treppen .

Plüschgarn .tcircitf
eine neue seine , 2 Kamcstaschen -
Divirue,2Wohnzimniorrirnapees ,
sonst velschiedene Polstermöbet » alles
solid gearbeitet, »vird >ebr bill ' g nb -
gegebei» bei !M » Kirschewlohp ,
Tapezier und Dekorateur , Bnrger -
strobe 3 vartcrre . 7318. 4 .1

L | | aa C Snrleral»'
■ da3 | Kroneaetr. 22

Audlaaihalle
(je ntflh der Jabresxeit) kllr
Fluss » und Ssefisohe ,
Krebse , Vild , Sefllbgel )

| Flcischwaaren , CemOsc ,
Obst , Butter , KBss and
alle sonstigen Artikel der Lebens *
mittelbranche . Provision missig .
Abrechnung und Cassa prompt .

8 bis 10000 Mark
sind auf 1 . öd« gute 2. Hypothek
auszuleihen .

Offerten bittet man unter Rk. 7gl!5
in der Exp , der „ Bad . Pr .' abzugeb .
8 « « « « « Mark

Kassengelder sind in Theilbelrägen
auf l . Hypotheken schon von 2000
Mark an zu 4' /« und 3' /.' /, auSzn»
zuleihen, gegen Einsendung von 18« »
lagscheinen . Durch Karl Weinspach .
Leopoldstr. 33, Karlsruhe . 7041.42

1000 Mart
werden gegen genügend « Sicherhett
auszunebmen ges, »cht. Rückzechlunß
nach Uebeieinkuuft. Sefl . Offerten
bittet man nnter Nr. 7328 in der
Exped. der „Bad . Preffe* abzugeben .

Für kleinere Industrielle
und Geschäftsleute.

Ei « in fast allen Branche « be¬
wanderter , zuverlässiger , dis¬
kreter Kaufmann , dessen Offenes
Geschäft ihm viel freie Zeit zur
Berfügung läßt , wünscht solche
i« geeigneter Weise ( durch Eiw
tragnng der Bücher , Fertigung
von Rechnungsauszügen , Eorre -
spoudenzen , Verwaltungen , Rei¬
sen re . rc.) zn verwerthen . Gest.
Anträge unter Nr . 7320 in der
Exp . der „Bad . Preffr " «ieder -
zulege ».

Beeile «

Hkirkths-Gesmh.
Ein akad. geb. Herr, Anfangs d«

20er Jahre , von recht angenehmem
Äußern , durchaus solid und von gutem
Charakter ; Besitzer eines größeren
Fabrik-Betriebes, nebenbei durch an¬
gesehene öffentl . Stellenbegleitnntz
in weit. Kreisen bekannt und hoch¬
geachtet , wünscht mit einer geb . Dame
gleich. Alters beh . spät. Verehelichung
in Korrespondenz, . treten. Damen,
welche ein glückl. Heim suchen und
über entspr. Vermög . verfügen , wollen
vertrauensvoll ihre Fam.-Verh . mit
Beifüg, von Photogr ., die — wenn
nicht konveniiend — sofort retourges.
und auf welche Hauptgewicht « legt
wird , sub Chiffre Soh . T . 7188
an b. Exped . d. „ Bad. Preffr* ein¬
reichen. Nur ernstgemeinte , bei Waise»
auch von nahestehenden Verwandte»
eingehende Antr. können berücksichtigt
werden. 2.2

Reichshallentheater ,
Züdstadt Karlsruhe '», Marienstr. 1&

3 Minute » vom Bahnhof.
Fendes - vous aller Fremden.

Direktion : Karl Hubart Latt .
Gastspiel deS DamenimitatoeO
Herrn Man de Wirt mit eigener
prachtvoller Bühnendekoratto »,
elektrischem Licht» Pariser Mo¬
del - Kostümen und ganz » enem

Programm . 7248
Heute Montag , 20 . Mai 18SS »

„8mu zweiten Mate :
019 Aagen der Liebs.

Lustspiel in 3 Akten von Wilhelms «
von Hillen,.

Alle? Nähere : Plakatsäulen »



«wfi i Badische Presse *f7 lir

Neu eingetroffene
TN- und Zpihen - Krügen,

Staukmäntel,
Schninrseu. farbigeLtoRrngen ,
Umhiinge, Capes «. Iaquettes

empfiehlt in größter Auswahl zu außerordentlich
billigen Preisen 6961 .3 b |8. Nathansohn ,

Kaiserftratze 56 ,
gegenüber Herrn W. Boiänder .

Bei kauf zu streng festen Preisen.

Stag reeller Ausverkauf
wegen

vollständiger GestlMs-Auslöjung
und Wegzug von hier.

Die noch vorhandenen Vorräthe müssen in kurzer
Frist verkauft sein, werden daher zu tftifttsäch¬
lich ganz enorm billigen Preisen
abgegeben .

Nur gediegenste Qualitäten in Wäsche «
IJntemugen « Itrnmpfwaaren
Crevatten , Corsefs u . s. w.

Niemand versäume diese GelegenhAt , der gut
und dabei sehr billig kaufen will .

8 , Lämmle , Kaiseistr. 74,
Eckhaus der Karl -Friedrichstraße . 7036 .53

Roßhaare,
Wolle,

Kettbarchent,
Federleinen,
Flaumdrill,
Matrahrustosse ,
Steppdecke»,
Wolldecke»,
Keinmand und Cebild,"

lleißwaare« aller Art,
«fertiguugvon Bet¬
ten und Wäsche,

Lieferung ganzer Ans¬
steuer«.

Streng reelle Bedieming bei billigsten, festen Preisen. «788*

Emil Bürkel , WWr. 48.

Saunem

Ladentheken,
Tpezereiregale ,

Eoinpl . Ladeneinrichtungen,
Glasschräuke,
Waarenschäfte ,

empfiehlt billigst 6927*
Jul . Weinheimei », Kaissrstf. 8I|83.

Gewaschene Anlßracit- Wuß II,Grösse 20 [45 mm ,
rühmlichst bekannte Marke ,

»Noel - Sart - Culpart “
flb sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Versandt

ab Zeche direkt.Preis billigst nach Bereiubarnng .Aller Weitere durch
14375*

Jacob S&ünch , Heidellerg.

1* >» » » » 1 » 1 »«

Ällgera. Deutscher ’
Versicherungs -Verein

Generaldirektion STUTTGARX Uhlandstr. No. L
Juristische Person . etfiflndit 1*75 . &*<- Staatsoberaufsioht

Filialdirektionen
BERLIN

Anhaitstrasse No . 14.
WIEN

I Graben No . I&

Der Verein empfiehlt sich für

Haftpflicht-, Unfall-, Kranken*
and

Invaliden- Versicherung,
ferner für

Kapital- Versicherung
auf den

Erlebens - oder Todesfall
für

Erwachsene und Zinder.
Der Verein gewahrt Versicherung , sowohl nach dem Prinzip ho»
grenzter Gegenseitigkeit der Versicherten nie auch vermittelst Rfioto»
Versicherung gegen feste Prämien ohne jede Haftbarkeit und zwar

nach beiden Arten mit vollem Anteil am Gewinn .
Vorsioherungsstand: Am 1 . April 1895 bestanden in simmt »

. liehen Abteilungen des Vereins 159 156 Versicherungen über
1 198916 versicherte Personen. 2361,2 .»

Subdircktion ln Karlsruhe :
Karl Reinig , Dougiasstr. 2.

8
GOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOO
0 Unanfechtbare MruvrlnKllrnnv Unverfallbare 0X Policen. iuagueourger Policen. X
~ Lebens - Versicherungs - Gesellschaft o

Sub -Direktion Freiburg i . Br . 185 -̂ Q
Versicherungen auf Todes- utib Erlebensfall, Rente und Aussteuer . Mit 0und ohne Hewinnantfieil , 50" /« Nouification . AnvakidilStsverstchernng. X
Auch Versicherung !ur nicht normnle Leven (AUgeleynten-Ferllchernng ) . V
Nach Wahl steigende o . annähernd gkekchSleiöende Dividende n . 3 Jahren - Q
Unfall -Versicherung mit und ohne Prämien -Rückgewähr . 0
ßaufianen an Beamte. Kürzeste kiöerake ^ erstcherungsvedrngnngeu.

BiHigste feste PrSmlen ohne Nachschussverbindlichkeit. X
Ienkßar größte Sicherheit bei einem Vermögen non SK Millionen Mark - k)

Prospccte und Auskunft bei der Hauptagentur : Jeb . Feisten » 0
berger , Generalagent , Marienstraste . 1374 .15 5 Q

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

Auf das an Pfingsten d . I (den 1 . bis 4 . Juni) dahier statl -
findendc VI . badische Sangerbnndesfest bedürfen wir . da die
bisherigen Anmeldungen de« Bedarf nur znm kleinsten
Theil decken , noch einer größeren Anzahl von Privatquartiere für
die fremden Festlheilnehmer . Es genügen einfache Schlafränme mir
der nölhigcn Ausstattung. Verpflegung w rd nicht verlangt.

Wir richten an alle Einwohner, welche solche Schlafräume über
die Pfingstlage zur Verfügung stellen können , das freundliche und
dringende Ersuchen , dieselben spätestens bis nächsten M ' itivoch
den 22 . d . M . , Abends , bei einem der nachbezeichneten Herzeil schrift¬
lich oder mündlich anmelden und dabei den Preis bezgichnen zu wollen ,
rer für die Nacht und das Bett gefordert wird.

Karlsruhe , den 18. Mai 1895.
Der Festausschuß : Der Wohuungsausschuß:

Rothweiler , lug . Clever ,
Oberland» gerichtsrath . Privatier .

Anmeldungen nehmen entgegen:
Herr Albicker Kurl , Marienstr . 43,

, Bernhard Jakob , Karlstr . 81 ,
, Clever August , Kronenstr. 13 .
, Dahleman» Eng . Herrenstr. 19 ,
, Eyseu Georg , Scheffelstr. 6,
, Gross Adam , Kaiserstr. 243,
, Hitkeu Gerhard , Werderstr. 72.
, Jahraus Wilhelm , Ecke der

Kaiser - und Waldhornstraße,

Herr LautenschlSger L., Zähringer¬
straße 60,
Pccher Franz , Kaiserstr . 78,
Rothweiler Th . , Leopoldstr . 35 ,
Salzer Albert , Kaiserstr . 14V ,
Schlenker H. , Karlstr. 29 »,
Schnappinger J .,Kaiserstr. l22 ,
Seist Karl , Zähringerstr . 27,
Schweisgut 8 . , Herrenstr. 3t ,
Uirici Theodor , Kailerstr. 157 ,

vereiusiokai der Liederhalle (Patmengarteu ) . 73 >0

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaisersteasse 136 .

Schwimmbäder , Maunenbäder , Douchen ,
Massagen.

Natürliche Soolbäder v. d. Sr. Salme Rappenau .

Kaiser- Panorama.
99 Kaiserstrasee 99 .

19 . bis mit 25 . Mai ,
Kiel

mit Nord - Ost - See - Kanal .
Morgens 10 bis Abends 10 .

Freunde einer hochreinen u. leichten

81. Felix-Brasil Cigarre
mit Havana -Einlage

erlaube ich auf meine so beliebte

Octavi
6 Stück ä 40 Pfg .

besonders aufmerksam zu machen .
Eduard Flüge ,

Cigarrenhandlnng , 7252
vis-ä- vts dem Polytechnikum.

Tisch- und Tafeltftcher ,
Servietten, Handtücher,

I» , Qualitäten, billigste Preise.
Aeltere Dessins unter Preis
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189 , »,z,

500 Mk. in Gold.
Frz . Kuhu 'S Alabaster GZilmt,

Mk. 1,10 und Mk. 2,20, und $ r »m<»
seife . 50 und 80 Pfg . Amtlich
attestlrleS Mittel gegen Sommer -
srroflen , Leberflecken. Mitesser rc.
Borbeugnngsmittel gegen Haut «
rSthe. Erhält den Teint blendend
weiß und jugendfrisch . Man achte
genau auf Schutzmarke und Firma
Fran * Kuhn , Kronenparsümert»,
Nürnberg . In Karlsruhe bei A.
Kiefer . Friseur . Kaiserstr. 92 und
L. Hoemer , Hosfriseur. Marktpl . 8.
r n Ml. i. • . . A li -. l —5- 8psü» dige Cphjnlrgn
geräucherte öUIIIIIIMHI offertrt

ä Pfd . 65 Pf ., Ia Speck65Pf . , 0ervei »t-
wurst 120 Ps . Nach » , k . «ran , vodor»

L t(Urnne («ittfli«g
für 286 .52.19

Assekuranz- undBankbeaite.
Anton Peter ,

Karlsruhe i. ® .
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